217. Jahrgang. 


Dounerſtag, 9. Ottober. 
ß 0 0 3 Au (a 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſteclunge 


Morgen⸗Ausgabe. 


wor 
orten: 


= 


. 7 Die „Dangiger Zeitun . 
148 . und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Q 


Linie Lodz⸗Kaliſch bis zur preußiſchen Grenze. 2 E., 2 T., Bergamo 5 E., 8 T., Bologna 1 E.,; durch fortwährenden Regen viel eingebüßt 

Felegraphiſcher Specialdieuſt Ueber das der ruſſiſchen Regierung durch die ge. 1 T., Brescia 4 E., 1 T., Campobaſſo 1 E., 1 T., Dazu kam der Einbruch ſchlimmer Vieh⸗ 
der Danziger Zeitnng. nannten Linien für den Ankauf gebotene Aequivalent Chieti 2 E., Caſerta 7 E. 3 T., Cremona 12 E., ſeuchen. „Die Wirkungen dieſer Jahre find“ 
verlautet: Die Warſchau⸗Bromberger Bahn und 5 T., Cuneo 44 E., 11 T., Ferrara 3 E., 1 T., — ſagt Naſſe wörtlich „für die engliſche 


Berlin, 8. Oktober. Das Staatsminiſterium Lodzer Fabrikbahn verzichten auf die Staatsgarantie; 


befaßte ſich in feiner geſtrigen Sitzung nach einer 
ufftciöſen Mittheilung mit den Poſtſparkaſſen und 
dem Staatsrath. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man aus den 
Kreiſen der Eiſenbahnbeamten: Die Furcht, daß die 
Beamten bei der bevorſtehenden Reichstagswahl in 
Danzig für Rickert ſtimmen könnten, hat ſeine 
politiſchen Geguer veranlaßt, beſonders darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß dieſer Abgeordnete es war, der im 

bgeordnetenhauſe energiſch für eine Beſeitigung der 


© 


die Warſchau⸗Wiener 
ſpuriges) Geleiſe auf der Lodzer Bahn und bezahlt 
die Lodzer Metalliques und den Activnären 2 Proc. 
über die Garantie bis zum Ablauf der Coneeſſion. 
Die Regierung hat dieſes Uebereinkommen acceptirt. 

— Wie aus Haunover gemeldet wird, führte 
in der heutigen Sitzung des Provinziallandtages der 
Vice-Landtagsmarſchall, Stadtdirector Haltenhoff, 
den Vorſitz, weil der Landtagsmarſchall, Graf 


ahn baut ein zweites (breit⸗ 


nell! Emilia 3 E., 3 T., Salerno 4 E., 
Spezzia iſt angeordnet. 
1 8. 


Chamberlein bezeichnet in einer Rede, die er in einer 


Genua 29 C., 26 T., davon in der Stadt 13 C., 

10 T. und in Spezzia . Mantna 2 E., continentalen, namentlich für die deutſche.“ t 

ha ner Fe 306, SE, Anal 3 lee ber eee _ Corturzenp 

der Stadt: 7 5 2 E.,] ſtarkung ramerikaniſche Co 

2 T., Pavia 9 E. 6 T., Piſa 4 E., 1 T., Reggio] Während ſonſt nach ſchlechten Ernten der Land. 

5 Turin | wirt eine Entſchädigung in ſteigenden Producten⸗ 

Die Aufhebung des Sanitätscordons in preiſen hatte, ſah er ſich jest in Bezug auf die 

wichtigſten Producte der engliſchen Landwirthſchaft 

ſinkenden Preiſen gegenüber. Es giebt keine 
ſprechenderen Zahlen als die nachſtehenden: 


E., 4 T 


ondon, 8. Oktbr. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: 


h Münfter, nach Friedrichsruh zu dem Fürſten Bis⸗Verſammlung in Hanley gehalten, Lord Salisbury's Wei ; 

+ - 7 4 9 1 { A 1 - 1 + 
Weihnachtsremunerationen eh ſei. (Vergl. mard gefahren war. Damit hilt man die Nach⸗ ee auf geit A Vorlage der beiden e per M Weizenpreis 
Nr. 14 863 der „D. 8 „Ein Pröbchen conſer⸗ richten über die Londoner Botſchafterkriſis für be⸗ Pahl. Neſormö las als aber „der nachzugeben urchſchnitt in Buſhels sh, d. 
vativer Agitationen. O. R.) Man kann ſich unn in ſeitigt. für die liberale Partei nicht ein Compromiß, von 1857-1862 28,4 50 1 

der That keinen ungeſchickteren Schritt, einem Gau | — Die „Germania“ jagt über das Wort „ehrliche 8 eine vollſtändige Capitulation bedeuten würde. „ 186371868 23 . 
didaten die Wähler abſpenſtig zu machen, denken,] Parteien“ in dem geſtern telegraphiſch mitgetheilten] Alles was die Oppoſition verlangen könne, ſei 3 226 ni 

als er durch dieſen Hinweis gethan iſt. Die meiſten Briefe des Fürsten Bismarck an Freiherrn] die Verſicherung der Regierung, daß die Bill zur 5 2 3 
Beamten, namentlich der Eiſenbahnverwaltung, bei | y, Plettenberg: „Wen jetzt alles der Reichs⸗ | Neneintheilung der Wahlbezirke ehrlich und un- nan den erwähnten beiden Hauptmomenten. 
denen die Remnnerationen beſouders in Frage kanzler zu den „ehrlichen“ Parteien rechnet parteiiſch fein werde. Der in Stoke tagende Rath] tamen noch einige erſchwerende Netenumſtande. 


kommen, danken es Rickert aus vollem Herzen, daß 
er es unternommen hat, eine Einrichtung zu be⸗ 
eitigen, die der Willkür eines einzelnen Ober⸗ 
camten Thür und Thor ößnet, die ein n 
Fundament für Kriecher und Streberthum bildet, 
die endlich am gern ift, das eee 
kameradſchaftliche Verhältniß der Beamten unter 
trüben und Neid und Mifgumnit 
Die meiſten Beamten, mögen ſie 
unn unter den Glücklichen ſich befinden, die 
de des Wohlwollens ihres Vorgeſetzten er⸗ 
en und daher mit einer Remuneration bedacht 
worden ſind, oder mögen ſie ſich die Gunſt des 
Höheren irgendwie verſcherzt haben und daher dieſer 
nadenbezeugung verluſtig gegangen ſein: ſie be- 
dauern, daß der Schritt zur Beſeitigung dieſes Uebels 
noch nicht von Erfolg gekrönt geweſen iſt. Seine 
Schuldigkeit muß ein "eher thun, und wer fie nicht 
thut, für Denjenigen giebt es Zuchtmittel genug, 
ihn zu ſeiner Pflicht zurückzuführen. Von der Laune 
eines Vorgeſetzten in pecuniärer Beziehung aber 
abhängig zu ſein, das iſt ein bitteres Gefühl und 
verleidet die Schaffensfrendigleit. Es iſt nur zu 


einander zu 
zu erregen. 


0 die Beamten auf dieſes Verdienſt des Hrn. Rickert 


itung“ ſagt zu dem geſtrigen 
; dd Allg. 1 daß fle Wahl⸗ 
mit den Nationalliberalen, außer bei den 
len, nur ausnahmsweiſe ng angezeigt 
önnte. Der Artikel ſchließt mit den 
Der Auffaſſung, daß, die conſervative 
tei uuter ſtillſchweigender Verleugnung ihrer 
neipien nur dazu da ſei, daß mit ihrer Hilfe 

in möglichſt großer Zahl 
können wir uns 


ie „Streu; 
el der „No 


W 
ri 


— — nn 6 
en stag einziehen 5 

* nicht unſchließen.“ Der „ Reichsbote“ 
1555 zu demſelben Thema: „Wir Conſervativen 
tennen uns nicht mit der Rolle „patrivtiſcher Ver⸗ 
Zichtleiſtung“ zu Gunſten der Nationalliberalen be- 


guügen; das wäre der Selbſtmord unſerer Partei; 


die Exiſtenz und die Macht derſelben aber iſt für 
das Vaterland und die Continnität ſeiner Entwicke⸗ 
lung wichtiger und nöthiger, als die ſo unſichere 
und zweifelhafte nationalliberale Partei.“ 

— Das „B. Tabl.“ läßt ſich aus Poſen tele- 
graphiren: Von dem Ankauf der Lodzer Fabrikbahn 
durch die Warſchau⸗ Wiener nud Warſchau⸗Bromberger 
Bahn erwartet man allgemein die Fortführung der 


8 Pat 1 Siebe. 
Von H. Palmé⸗Payſen. 
ae Schluß.) Bi" 
Inzwiſchen hatte die Herzogin in trübem Sinnen 


36 


der Rückkunft des Sohnes geharrt. Endlich öffnete 


die Thür, doch war es ein Diener, de 8 
Se. Durchlaucht der Prinz die eee 
erjuche, ſich auf ſein Zimmer zu bemühen. 
ie erhob ſich mit ängſtlichem Erſtaunen und 
wußte ſich dieſe ſonderbare Bitte nicht zu erklären 
Mit banger Ahnung betrat ſie das Zimmer 
des Sohnes. Gleich darauf lag derſelbe zu ihren 
Füßen. Was kurz zuvor dort hinten an der ſtillen 
eebucht geredet und durchkämpft war und ſich ihm 
in die Seele gebrannt zur unheilbaren Wunde, das 
vebte hier von Neuem über die Lippen, und was 
etwa der Herzogin noch räthſelhaft und unver⸗ 
ſtändlich an ihrer geliebten Iſabella geweſen, das 
fand dieſen Abend ſeine volle, klarſte Löſung. 
Dieſe ſchwere, ſchmerzliche Stunde aber bildete 


für Mutter und Sohn ein Glied mehr in der Kette 


der Liebe. Was der Prinz von ſeinem Vater ver⸗ 
ſchmäht, ſuchte und fand er in dem Mutterherzen 
vielfach wieder, welches in ſeiner Reinheit und 
ömmigkeit es allein verſtand, den 
eid noch ungeprüften Geift 
Bahn, zu eo zu führen. 
„Die Stunde der Trennung ſchlug. Der Prinz 
richtete ſich auf. ö 


„Jetzt zum Schwerſten“, ſagte er gepreßt, „ich 


en in Unglück und 
auf die einzig rechte 


— ——ä8 —— — Ü— ——- — —ä—ä —— — — — —-¼-— — 


und wen alles er zum Gegenſatz macht, iſt 
nicht klar. Sicher iſt nur aus dem Zuſammen⸗ 
hang, daß die beiden Parteien, deren Compromiß 
in Dnisburg gerühmt wird, zu den „ehrlichen“ 
gezühlt werden. Es ſind das die Freiconſervativen 
— wirkliche Conſervative kommen in der Rhein- 
provinz faſt nicht vor — und die Nationalliberalen! 
Wir find überzeugt, der Reichskanzler ſteht mit feinem 
Urtheil über die „Ehrlichkeit“ gerade dieſer Parteien 
im Widerſpruch mit der großen Mehrheit der 


deutſchen Nation. Auch in principieller und idealer 


Beziehung hält die große Mehrheit unſerer Nation 
gerade die beiden gennunten Parteien für die grund⸗ 
ſatzloſeſten, haltloſeſten, compromißſüchtigſten, kurz 
unehrlichſten im idealen Sinne dieſes Wortes. Das 
Plebiscit bei den nächſten Wahlen wird das ſchon 
ergeben!“ 


Nach Telegrammen verſchiedener Blätter wird H 


das Centrum in Duisburg ſchon im erſten Wahl- 
gange für den freiſinnigen Candidaten v. Eicken 
ſtimmen, weil nur jo die Wiederwahl Hammachers 
zu verhindern iſt. a 

Braunſchweig, 8. Okt. Nach aus Sybillenort 


ſtattfindenden Communalwahlen zu einem heftigen 


3 zwiſchen den Führern der v 
tenen u 


die Candidatur Janſous nach den letzten Kammer⸗ 
wahlen für inopportun und fürchten, daß Arbeiter⸗ 
Candidaturen den Erfolg bei den Wahlen Haha: 

Paris, 8. Okt. Der Snperiorin der & weſtern 
des Marſeiller Militär⸗Hoſpitals iſt für ihre Ver⸗ 


dieuſte bei der Pflege der Cholergerkrankten der 


Orden der Ehrenlegion verliehen worden. 
Das „Journal des Debats“ veröffentlicht 
einen Brief des franzöſiſchen Geſandten Fournier, 
vom 16. Juli, worin es heißt: „Das Wort eines 
Ehrenmannes gilt ebenſoviel, wie das Facſimile 
der Secretäre Li Hung Changs. Ich hatte die Ehre, 
daſſelbe vor zwei Monaten in die Hände des Conſeil⸗ 
präſidenten niederzulegen; das genügt meinem Ge⸗ 
wiſſen. Was diejenigen betrifft, denen dieſer den 
dienſtlichen Anforderungen entsprechende Schritt — 
der ein deu ich thun konnte — nicht genügt, fo 
halte ich für ſie die Spitze meines Degens zur Ver⸗ 
fügung. 4 

Rom, 8. Oktober. Cholerabericht vom 7. Okt. 


Aleſſandrin 4 Erkrankungen, 3 Todesfalle, Aquila 
. A ((c 


„Verzeihe“, flehte eine thränenerſtickte Stimme, 
„verzeih', wenn Du's kannſt!“ 
Er neigte ſich zu ihr. 

„Armes Kind“, ſprach er, „was kannte denn 
Dein junges Herz für Regungen, die uns Gott 
aufzwingt? Ich aber wollte eine Fſabella mit freiem 
Herzen, nicht aus Mitleid, aus Dankbarkeitsgefühl; 
nicht jo, nicht jo.“ 

Ich bin unglücklich zum Sterben“, ſchluchzte 
ſie ſchmerzensmüde. 

„Nein, nein, leben ſollſt Du, glücklich ſein, des⸗ 
halb gehe ich. Zu verzeihen habe 1 Dir nichts, 
zu danken viel. Du Erin mich gelehrt, an die 
Tugend des Weibes zu glauben; deshalb fürchte 
nichts für mich. Du ſollſt nie etwas von mir 
hören, das Dich in den Gedanken erröthen macht, 
einſt meine Braut geweſen zu ſein. — Aber jetzt 
laß uns ſcheiden, wir ertragen Beide nichts mehr! 
bea er 1510 ihre Stirn, dann 
me un ortal auf den Schloßhof, die 
an, der Prinz fuhr in die Nacht hinaus — 

Das Schlafgemach der Herzogin blieb dieſes 
Mal bis zur Morgendämmerung erhellt. Die hohe 
Frau wachte bei dem kranken, fieberheißen Kinde. 
3 die Sonnenkugel langſam, majeſtätiſch mit 
wachſender Farbenpracht ſich 
und ein kecker Sonnenſtrahl durch die ſchwerſeidenen 
og 


Vorhänge drang, ) 10 
ette ihres Lieblings vorſichti 


Gardinen an dem 2 


des Verbandes der liberalen Vereine hat beſchloſſen, 


v. Schlözer wurde heute vom Papſte in einer 


Generaladmirals Großfürſten Alexis fand heute die 


Die agrariſche Bewegung in Frankreich und 


7 


gemäßigten Linken, welche an der Ver- 
ſammlung theilgenommen hatten. Die letzteren halten 


ſchaftlichen Kriſis des letzten Jahrzehnts mit dem 


ugeihlagen, die Pferde zogen d 


vom Horizont löſte 


ie liebevolle Frau die Umgebung glücklicher fühlt? Daß dies Jahr auch 


ſchwungs ſehr geſtiegen, in der Depreſſionsperiode 
wenig oder garnicht herunter gegangen; ferner der 
Druck der Steuern, namentlich der commu⸗ 
nalen, welche bekanntlich in England ausſchließlich 
auf dem unbeweglichen Vermögen laſten ꝛc. ꝛc. 

Die Thatſache des Nothſtandes war in Eng⸗ 
land ſonach außer Zweifel. Am 14. Auguſt 1879 
wurde eine königliche Commiſſion ernannt, welche 
unter Vorſitz des Herzogs von Richmond die 
agrariſchen Verhältniſſe unterſucht und im Sommer 
1882 ihren Bericht erſtattet hat. Auf die umfaſſen⸗ 
den Arbeiten dieſer Commiſſion ſtützt ſich Naſſe in 
dem uns vorliegenden Aufſatze und namentlich auch 
in ſeinen Urtheilen über die „Ausſichten der eng⸗ 
liſchen Landwirthſchaft“ bezw. über die Mittel, den 
Nothſtand zu beſeitigen. 

Unter allen Urſachen der Calamität fällt am 
meiſten in's Gewicht die Concurrenz des Auslandes. 
Sie namentlich iſt vorausſichtlich von längerer 
Dauer und man giebt ſich in England darüber 
keinem Zweifel hin, daß, „wenn ein Land alter 
Cultur ſich 3 gegen den Weltverkehr abſperren 


einen Spezialfonds von 100 000 Pfd. Sterl. zur 
Förderung der Agitation aufzubringen und es ſind 
bereits 25 000 Pfd. Sterl. gezeichnet worden. 
Cairo, 8. Oktober. Das Gerücht von der 
Ermordung des franzöſiſchen Conſuls in Khartum, 
Herbin, iſt nur eine Vermuthung und darauf zurück⸗ 
algen daß General Gordon gemeldet hatte, er 
eabſichtige, die Conſuln Englands, Oeſterreichs und 
Frankreichs mit dem Oberſt Stewart nach Berber zu 
ſenden. Ueber Stewarts Schickſal liegen keine 
weiteren Nachrichten vor. 


— ——— ——ĩ . ͤ ZH¶ uↄͥeä— — —yę— —— 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Rom, 7. Oktober. Der preußiſche Geſandte 


Privataudienz empfangen. 


Sewaſtopol, 7. Oktober. In Gegenwart des 
feierliche Kiellegung der Panzerſchiffe „Tſchesme“ 
und „Sinope“ ſtatt. 


wünſchen, daß Männer in's Parlament gewählt eingetroffenen Nachrichten iſt der Herzog erkrankt. will, in demſelben ein gewiſſer Druck auf die Rente . 
werden, die ſolche Mißſtände 1 vor der 8 en 855 8 8 Gestern bann es nach England. und die Preiſe der Grundstücke und eine Ver⸗ Br 
Oeffentlichkeit zur Sprache bringen und die liberale einer öffentlichen Verſammlung der liberalen Ver- II. änderung in der Art des landwirthſchaftlichen Be⸗ 

kann ſich bei ihrer Gegnerin bedanken, daß einigung zur Caudidatenwahl für die am 19. Oktober | England. triebes unvermeidlich“ iſt. Trotzdem erſcheint es 


and, ge 


che C 


Die Anklage der Maßloſigteit und der Nicht⸗ 
ickſichtigung der wichtigen Intereſſen der Volks⸗ 
ung, welche Frhr. v. Reitzenſtein in ſeiner 


— der überwiegend aus Anhängern der conſer⸗ 
vativen Partei beſtehenden königlichen Commiſſion, 
deren Aufgabe es war, nach Mitteln zur Abſtellung 
der landwirthſchaftlichen Noth be forſchen, erwähnt: 
unter den in Betracht zu ziehenden ſtaatlichen Maß 
regeln dieſes Hilfsmittel, auf welches die meiſten 
continentalen Tandwirthe immer zuerſt verfallen, 
gar nicht. Die Berichterſtatter und die von der 
Commiſſion vernommenen Zeugen hätten faſt aus⸗ 
nahmslos erklärt, „daß der Freihandel, wie hart 
er auch für manchen Landwirth ſei, doch von ihnen 
als unanfechtbare Thatſache angenommen werde.“ 
Die Erfolge, welche das ſeit einem Menſchen⸗ 
alter berrſchende handelspolitiſche Syſtem für die 
Geſundheit und die Entwickelung des ganzen Gemein 
weſens und für die beſitzloſen und hand⸗ 
arbeitenden Klaſſen insbeſondere, alſo für die große 
Mehrzahl der Bevölkerung gehabt habe, ſeien jo 
augenfällig, daß auch die ſchwere Calamität, wel 

die Landwirthſchaft betroffen, die Freihandelspolitit 

Aber die freundlich ſchaffende Fee hat ſich ein 
Heim geſucht, wo ihr das, was ſie an Liebe giebt, 
auch mit Liebe heimgezahlt wird. Der Traum des 
Arztes hat faſt in allen Einzelheiten eine liebliche 
Verwirklichung gefunden. 

Seitdem iſt Frühling und Sommer übers Land 
gezogen. Wieder blühen die Seeroſen, und der 
Mond leuchtet Abends darüber hin, und die Baum⸗ 
wipfel rauſchen dazu ein Lied, ein Lied von Liebes⸗ 
leid und Liebesglück. 

Im Schloſſe iſt es ſtiller als je. Der Beſitzer 
hat es verlaſſen und lebt in der Reſidenz; liegt 
jenes doch jetzt auf deutſchem Grund und Boden; 
peinigen ihn doch dort Erinnerungen der herbſten Art. 

ie Herzogin braucht keine Erinnerungen zu 
fürchten. Das Schloß iſt ihre Heimath geblieben 
und die ſtille, dunkle Familiengruft im Parke das 
Ziel mancher ihrer Schritte. Dort legt ſie auf einen 
blumengeſchmückten Sarg der Blumen und Kränze 
mehr, ſo friſch und freundlich ihn zu erhalten, 
das Andenken an den theuren Sohn, deſſen Aſche 
er birgt. 8 
Und von dort geht fie weiter, an der Bu 
vorbei, aus dem Park hinaus über eine grüne ch 
zu einem freundlichen, zwiſchen Bäumen verſteckten 
Haus. In der weinumrankten Veranda ſitzt ein 
Ne ganz junges Ehepaar. Die große, ſchöne 
ännergeſtalt mit dem gebräunten Antlitz neigt ſich 
gerade jeht zu feinem 1 rede Weibe. 
illſt Du einen Gang mit mir durch den 


| ch Naſſes Abhandlung über: „Agra⸗ 
riſche und kandwirthſchaftliche Zuſtände in 
England.“ 


Naſſe beginnt ſeine Beſprechung der landwirth⸗ 


Satze: „Eine N ſchlechter 
uten, wie ſie in der zweiten Hälfte des letzten 
Jahrzehnts England betroffen haben, ſteht faſt ohne 
Gleichen in der neuen . dieſes Landes.“ 
1879 fand dort ohne Zweifel die ſchlechteſte Ernte 
des Jahrhunderts ftatt, 1875, 1876, 1877, 1880, 
1881 müſſen alle als „Mißjahre“ bezeichnet werden. 
t minder als die Getreideernte hat in den 
meiſten Jahren die Heugewinnung durch naſſes 
Wetter gelitten und auch die Gräſer, welche das 
Vieh auf der Weide fand, hatten an Nahrhaftigkeit 


ezeichnenden Reihe jo 


getränkter Erde. Dein Träger hat Dich ang lat 
oder liegt neben Dir, bleich und ſtumm, oder Du 
. ihm, wie Jenem dort, ein Leichentuch, in das 
er ſich hineingewickelt, je und todesverachtend, 
weil er nicht von Dir laſſen wollte, nicht eher als 
jetzt, wo der Tod die Heldenhand davon gelöft, wo 
er ein ſtiller Schläfer geworden. i 
Und wo die rothweiße Fahne geweht, breitet 
ein Adler ſeine Schwingen aus, und wo die bleichen 
Geſichter gelegen und der blutgeröthete Schnee, 
en Blumen hervor und grüne Gräfer. N 
uch der Todte ruht auf anderer Erde. Die 
Fahne, die er mit dem Leben n hat man 
ihm nehmen dürfen, nicht was ſonſt noch die tapfere 
and gehalten. In ſeiner Väter Gruft ruht er, 
und auf ſtillem Herzen das Bild eines ſchönen 
Lackes mit tiefblauen Augen und goldblondem 
ockenhaar. — 

Ja, Herbſt war es geworden, wiederum Herbſt. 
3 1 . in der Geſchichte, in 
em Leben der Menſchen. 

Das kleine Haus des Oberſt von Sternfeld ſteht 
leer und verlaſſen. Was der einſtige Beſitzer mit 
dem Glück ſeines Kindes zu erkaufen ſuchte, die 
Wiedererlangung ſeines Familiengutes, das fiel 
hm nach dem deu dach Kriege von Ken 
und von Rechtswegen zu. Ob der alte charakterloſe 

ann ſich jetzt in der reichen, aber einſam ſtillen 


0 


ihm Thränen und Schmerz gebracht, das ſieht 


„ 


muß, bevor ich abreiſe, Dem noch ſchreiben, dem zuſammen, dann trat ſie in die Fenſterniſche zurück man dem ſchneeweißen Haar, dem gebeugten] Garten machen Iſabella?“ fragte er. 
mein Kleinod für immer abtreten will. — Und, ns blickte zu dem Ge erh Himel Gang und uns en "Augen an. Ja, Sie nickt . lächelnd und hängt ſich an ſeinen 
utter, Theuerſte, ſchone ſie, denke, ſie ſei ein hinauf. Die ſchlanken Hände falteten fich, leiſe bes | die Stunden der Angſt und Sorge, als ] Arm. Dann hemmt ſie plötzlich den Schritt; durch 


krankes, ſchwaches Kind, ſie hat ja daſſelbe Leid 
n was ich jetzt dulden muß.“ 
ine letzte Umarmung, dann ſchieden Beide. 

Als die Herzogin in ihr Boudoir treten wollte, 
ſah ſie Iſabella aus dem Parke zurückkehren, ſie 
ging ihr nach. A 

Nicht lange darauf rollte der Reiſewagen vors 
Portal. Durch die leeren, ſtillen Corridore ſchritt 
die militäriſche, in einen Mantel gehüllte Geſtalt 


es Prinzen. Er wünſchte unbemerkt das Schloß; 


Zu verlaſſen. 


Als in ei et f 
Als er in einen kurzen, matterleuchteten Seiten⸗ 


Veste ‚ginbog, kam ihm eine bleiche, ſchwankende 
Er zuck entgegen, dann bing fie an ſeinem Halie. - 
zuckte ſchmerzlich zuſammen. 


| 


wegten ſich die Lippen, ihre Gedanken hoben fich 
zum Allmächtigen droben und von ihm glitten ſie 
nieder zur Erde, zu dem geliebten Sohne, der wie 
ſie in den Morgen hineingewacht. 
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. . age 
Ein Jahr dahin. Ein Zeitraum, na Außen 


In die Geſchichte der Völker, in die Kreiſe der 
Familie ſind ſie eingedrungen, während der Griffel 
der Politik die Grenzen gewandelt. 

„Mit Gott für König und Vaterland“, auf 


deutſcher Seite, „mit Gott für König und Vater⸗ 
land“, auf dänischer Seite, Du Danebrog! Du vom 


Himmel gefallener, Du ſiegverheißener! geſunken, 
zerſchoſſen, zerfetzt liegſt Du auf ſchneeiger, auf blut⸗ 


und Innen voll wechſelnder, thatenreicher Ereigniſſe. 


„das begehrenswertheſte Gut. 


das rothglühende Weingerank richten ſich ſinnend 
die ſchönen Augen zum Meere hin, deſſen Wogen⸗ 
rauſchen man hört. SER 

„Woran denkſt Du mein Lieb?“ fragte er leiſe, 
als wüßt er's ſchon. 

Sie ſieht zu ihm auf. 

„Ein Jahr iſt's her, gerade heute ein Jahr“, 
antwortete ſie bewegt. 

„Auch ich gedachte daran und habe Blumen 
gepflückt, wollen wir ſie ihm bringen?“ 


eines Lieblingskindes zwiſchen dem 

Jenſeits aeiehmebt, haben fich in 
Furchen auf ſein Antlitz, tiefer noch in ſein Herz 
egraben. Trotz allen Widerſtrebens brachten ihn 
ie bitteren Erfahrungen zu der Einſicht, daß alles 
Ränkeſchmieden und Planen der Menſchen nicht 
weiter ihr Ziel erreicht, als der Lenker der Schick⸗ 
ſale gewillt iſt. — Ein Leben von Ungerechtigkeit 
und liebloſer Undankbarkeit muß er durch ein liebe⸗ 
armes, einſames Alter büßen. Was er bisher für f 0 . 
etwas Selbſtverſtändliches, für einen Tribut der } Die blauen Augen füllten ſich mit Thränen, 
Kindespflicht gehalten, wofür er wenig oder nichts ſie lehnt ihr Haupt an ſeine Bruſt, und bewegt 
wiedergegeben, das erſcheint ihm nun, wo die ſanfte, halten ſie ſich umſchlungen. Dann wandeln beide 
fürſorgliche Hand nicht mehr um ihn waltet, als ee den Weg zum Park, ihre Arme halten 
Kränze. 


das Leben 
Diesſeits um 


—ů— 


Landwirthſchaft viel ſchlimmer geweſen als für die 


Der Arbeitslohn iſt in der Periode des Auf- 


rade in dem Lande. 


A ee 


2 * k 
nicht ernſtlich in Frage ſtellen könne. Welch eine] Handelskammer, ſondern als eine von intereſſirter * Die Berliner Conſervativen zanken ſchaffen, fondern fie feien ihr von ihren Vorgängern 
bittere Nh eine ale von Mißjabeen, wie Seite ausgehende Forderung. Zur Begründun 2 Nach einer Mittheilung des „Reichsboten‘ Vir 1 Dazu Berſaß daß in einigen ö 
die letzten, noch vor 50 Jahren über England ge⸗ wird angeführt, daß in Deutſchland der Vertrieb hat das C. J. C. (das conſervative Central⸗Comite) Den 8007 eiten das Verfahren der re i 
bracht, wie wäre die Sterblichkeit und die Armenlaft | der Erzeugniſſe der einheimiſchen Nähmaſchinen⸗Jvon der antiſemitiſch⸗conſervativen Zeitung „Vor⸗ W 8 8 Oppo iti gl erſchwert als erleichtert 
gewachſen, wie viele Keime zu Krankheiten würden | Induſtrie großen Schwierigkeiten begegne, weil die wärts“, Verleger Luckhardt, ſich förmlich losgeſagt. wir A De ns Regierung in Aegypten 
die Entbehrungen gelegt haben! Dagegen jetzt con⸗Jamerikaniſche Singer⸗Manufacturing⸗Com⸗ | Bon Herrn Luckhardt ſollte kürzlich auch der 9 55 kein f 5 3 die, AN die Occupation dieſes Landes 
atirten die Statiſtiker, daß die Vitalität des Volks, pany in Deutſchland zahlreiche Filialen errichtet] ſchlag ausgegangen ſein, für den von dem C. C. C. eme Ba at Role: die Oppoſition aber 
K lange man dieſelbe beobachten könne, niemals | babe, durch welche ſie ihre Nähmaſchinen zu den ae ofprediger Stöcker einen anderen perheble kaum ihren unſch, daß die Occupation 
0 groß. die materielle Lage der Arbeiter niemals] billigen Preiſen und gegen ſehr gering bemeiiene | conjervativen Candidaten, den Grafen Moltke, für | Aegyptens eine . ſein ſolle mit abſoluter 
o günſtig geweſen, wie in jener Periode. Auch jei | Ratenzahlungen verkaufen, neuerdings ſogar in] den II. Wahlkreis zu nominiren 155 Detsanienung AR ei anderer europaiſcher 
man ſich darüber in England klar, „daß eine] ländlichen Diſtricten mittelſt Hauſirens vertreiben * Die Erbfolge der proteſtantiſchen Linie a, 1 olcher Sprache ſeitens einer 
Wiedereinführung der Getreidezölle zum | laſſe. Dabei wird conſtatirt, daß ſich die deutſche des Hauſes Würtemberg 8 bekanntlich auf großen un 8 den artei dürfe es kein Wunder 
Schutz der agrariſchen Saar) en gleich- Nähmaſchine im Auslande immer mehr Anerkennung recht ſchwachen Füßen. Wenn der jetz e präſumtive | nehmen, daß 5 1 euxopäiſchen Mächte die 
bedeutend wäre mit einer Verkürzung des | eriverbe und dort die Concurrenz gegen die ameri⸗ . rinz Wilhelm, ohne männliche Nach⸗ Politik Englan 5 mi wieſeſacht und Mißtrauen 
Einkommens der beſitzloſen Klaſſen, welche] kaniſche mit zunehmendem Erfolge beſtehe. Aus] kommenſchaft ſtirbt, ſuccedirt der zum Katholicismus betrachten und z Schritte 1 — England in Vor⸗ 
die erhöhten Getreidepreiſe vorzugsweiſe zu zahlen | den Berichten anderer Handelskammern und von] übergegangene Zweig der Familie, der mit den | ſchlag ir be No En 5 zu unter⸗ 
hätten, und einer Vergrößerung des Einkommens,] Conſulaten aus den letzten Jahren iſt dies bekannt. [Orleans verſchwägert it und nach Defterreich | ſtützen. 1 ie Lage bed ands in allen 2. 
welches die Grundeigenthümer an Pachtzinſen von | Wenn aber die deutſche Industrie die amerikaniſche] inklinirt. Es iſt daher begreiflich, daß alle Schritte theilen wi a 0 ſeion de gang ſei, wie die 
ihrem Grundeigenthum beziehen.“ — In einer Zeit, [Concurrenz im Auslande geſchlagen hat, 10 | des Prinzen Wilhelm von der Oeffentlichkeit mit | Führer der Oppoſition behaupten, wie komme es, 
in der die heftigſten Angriffe gegen das Privat⸗ 
eigenthum an Grund und Boden Anklang in vielen 
Gemüthern fänden, in der immer lauter die Forde⸗ 
rung nach „Nationalisstion of Land“ ſich erhebe, 
„würde es Wahnſinn ſein, eine ſolche künſtliche 
Verſchiebung des Volkseinkommens zu Gunſten der 
Grundeigenthümer durch ſtaatliche Maßregeln vor— 
zunehmen.“ 
zir glauben durch vorſtehende Mittheilungen 
den charakteriſtiſchen Unterſchied zwiſchen der agra⸗ 
riſchen Bewegung in Deutſchland einerſeits und 
derjenigen in Frankreich ſowohl wie in England 
andrerſeits zur Anſchauung gebracht zu haben. 
Leider fällt der Vergleich arg zum Nachtheil Deutſch⸗ 
lands und der deutſchen Agrarier aus. Es iſt die 
Tendenz einzelner Intereſſengruppen, den Staat 
und die Geſetzgebung ſich zur Erlangung materieller 
Vortheile ohne Rückſicht auf die Geſammtheit 
dienſtbar zu machen, welche nicht nur dem neu— 
deutſchen Agrarierthum, ſondern der ganzen zur 
Zeit herrſchenden protectioniſtiſchen Strömung in 
Deutſchland den charakteriſtiſchen Stempel aufdrückt. 
Vielleicht wird der Spiegel, welchen der „Verein für 
Socialpolitik“ uns Deutſchen in den beſprochenen 
Arbeiten über England und Frankreich vorhält, 
nicht ohne Wirkung ſein. 


Deutſchland 8 
An den Pforten der Frauenkirche München's 
findet ſich folgender Anſchlag: 

„Da ſich in hieſiger Stadt der Wunſch kundgegeben 
Bat es möchte zum gedeihlichen Ausgange der bevor⸗ 

ehenden Wahlen 155 den Reichstag und die Gemeinde⸗ 
Verwaltung in beſonderer Weiſe der Segen Gottes 
erfleht werden, ſo ſa fab der Erzbiſchof veranlaßt, auf 
Sonntag, den 12. Oktober, Vormittags halb 11 Uhr, 
in der Frauenkirche ein feierliches Hochamt anzu⸗ 
ordnen.“ 

Tout comme chez nous! möchte man beinahe 
ſagen. Wann war es doch, als in ähnlicher Weiſe 
eine gewiſſe Wahl als ein gottgefälliges Werk be⸗ 
ze wurde? Es war im Jahre 1881 hier in 

anzig, wo in einem conſervativen, zu Gunſten 
des reactionären Candidaten Herrn v. Puttkamer 
verbreiteten Flugblatt der Baus ſtand: „Die Zu⸗ 
kunft wird uns lehren, daß uns (d. h. bei einer 
Wahl Puttkamers) von oben der Beifall wird, 
nämlich von Dem oben, an dem uns Alles ge⸗ 
3 iſt und um des Willen unſer preußiſcher 
Wahlſpruch iſt: Mit Gott!“ Die biederen 


daß fie in einem ſolchen Augenblicke jo rückſichtslos 
eine große conſtitutionelle Kriſis heraufzubeſchwören 
ſuchen? Zur Reformfrage übergehend, ver⸗ 
theidigte Lord Hartington in maßvoller Weiſe die 
Haltung der Regierung. Den von Lord Salisbury 
vorgeſchlagenen Compromiß, nämlich daß dem Ober⸗ 
baue die Wahlreformbill und die Bill zur Ein⸗ 
theilung der Wahldiſtricte zu gleicher Zeit 8 
r 


kann ſie derſelben doch auch wohl im Inlande 
die Spitze bieten. Nur gehört dazu, da 
ſie ſich mehr als bisher 1 ſein läßt, ihre 
Fabrikate den Conſumenten zuränglich zu machen. 
Daß die Singer⸗Companyen allen edeutenden 
Orten Filialen errichtet und den weniger bemit⸗ 
telten Familien odereinzelnſtehenden Frauen 
den Bezug durch Ratenzahlungen erleichtert 
oder vielmehr erſt ermöglicht, verdient doch gewiß 
keinen Vorwurf, und ebenſowenig, daß ſie auch 
unter der Landbevölkerung ihre Fabrikate zu ver⸗ 
treiben weiß. Geſchähe dieſer Vertrieb durch unreelle 
Mittel, ſo wären die Klagen berechtigt, kann man 
ihm dieſen Vorwurf aber nicht machen, ſo hat die 
deutſche Induſtrie alle Veranlaſſung — voraus: 
geſetzt, daß ſie wirklich auf den inländiſchen Markt 
mehr Gewicht legt, als Art den ausländiſchen — zu 
ähnlichen Mitteln zu greifen. Bequemer iſt es 
freilich, vom Reiche zu verlangen, daß es den aus⸗ 
ländiſchen Concurrenten den Mitbewerb in Deutſch⸗ 
land unmöglich mache. Wie wir indeß aus einer 
weiteren Mittheilung erſehen, verſchließt ſich ein 
Theil der deutſchen Nähmaſchinenfabrikanten der 
Erkenntniß nicht, daß eine Erhöhung des deutſchen 
Eingangszolles auch das Ausland zur Ein⸗ 
führung höherer Zölle veranlaſſen könnte 
und hieraus „bei dem hervorragenden Exvport⸗ 
intereſſe der Branche eine erhebliche Schädigung zu 
gewärtigen ſein dürfte.“ 5 
„Berlin, 8. Oktober. Die von uns bereits 
erwähnte Vorlage der Regierung an den han⸗ 
noverſchen Provinziallandtag betreffend die 
Gewerbekammern iſt am 6. Oktober thatſächlich 
eingegangen. Die welfiſchen Ritter, an ihrer Spitze 
der rabiateſte Gegner Preußens, Herr v. Leuthe, 
erklärten ſich für die Vorlage. Der eine Mittel⸗ 
ſtellung zwiſchen den Welfen und den National⸗ 
liberalen einnehmende Herr v. Röſſing, ein ge⸗ 
wöhnlich unbefangen urtheilender Mann, erklärte 
ſich entſchieden gegen die Vorlage: man verlange 
durch dieſelbe nur Geld von dem Provinzialland⸗ 
tag; die für die Gewerbekammer vorgeſchlagene 
Wahlart ſei die denkbar ſchlechteſte, man ſolle 
aus allen Landdroſteibezirken Handwerker, Guts⸗ 
beſitzer, Induſtrielle wählen, und falt nicht, vb 
die getroffene Auswahl den Beifall der Inter⸗ 
eſſenten finde. Man könne kein Geld für die Sache 
bewilligen, da die Gewerbekammern nichts mit den 
Aufgaben der Provinzialverwaltung zu ſchaffen 
hätten. Der Oberbürgermeiſter von Lüneburg, Herr 


mehr als gewöhnlichem Intereſſe verfolgt werden. 
So will man auch jest wieder aus einem mehr⸗ 
wöchigem Aufenthalte am Hofe zu Arolſen ſchließen, 
daß der Gedanke an eine eheliche Verbindung 
des verwittweten Prinzen mit ſeiner gleichfalls ver⸗ 
wittweten Schwägerin, der Herzogin von Albany, 
jüngſten Tochter des Fürſten von Waldeck, keines⸗ 
wegs aufgegeben ſei. Seiner Schwägerin ſelbſt hat 
der Prinz ſchon vor einiger Zeit einen längeren 
Beſuch in England abgeſtattet. 

* Die Conferenzen, in welchen der Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die Einführung von Poſt⸗ 
ſparkaſſen im Deutſchen Reiche vorberathen 
wurde, ee im Laufe dieſes Sommers unter 
Vorſitz des Directors im Reichspoſtamte Dr. Fiſcher 
und unter Betbeiligung der Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsräthe Lohmann, Dr. Hagens und Schrant, 
des Geh. Regierungsraths Frhr. v. Seckendorf und 
des Geh. Poſtraths Dr. Sydow ſtatt. 

* Ein im Reichsverſicherungsamte ausgear⸗ 
beitetes Normalſtatut für die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſoll, wie officibs berichtet wird, ehe es 
definitiv feſtgeſtellt wird, allen bei der berufs⸗ 
genoſſenſchaftlichen Organiſation betheiligten Ver⸗ 
einen, Verbänden, Corporationen demnächſt zur 
gutachtlichen Aeußerung übermittelt werden. 

Belgien. 5 ER a 

Brüſſel, 5. Oktober. Der Kriegsminiſter 
hat eine Verfügung getroffen, wonach die Rekruten, 
welche nur vlämiſch reden, künftighin ſolchen 

uſtructoren zugewieſen werden ſollen, 1 
Sprache mächtig find, — Seit dem 1. d. M. iſt das 
Geſetz rechtskräftig, wonach bis zum 1. Januar 1885 
von ſämmtlichem ausländiſchen Zucker ein Zus 
chlag von 10 Proc. des Eingangszolles oder der 
Verbrauchsſteuer erhoben werden ſoll. Ein von der 
Regierung eingeſetzter Ausſchuß von Sachverſtändigen 
fol ſämmtliche Fragen, welche die Zuckerfabrikation 
und den Handel mit Zucker betreffen, einer ein⸗ 
en Prüfung unterziehen. — Die Lehrer der 
6 eindeſchulen, namentlich auf dem Lande, werden 
ana abgeſetzt, weil der durch die clericalen 
Schulbrüder ertheilte Volksunterricht bedeutend 
billiger zu ſtehen kommt. — Für die bevorſtehenden 
Gemeindewahlen hat der „Courrier de Bruxelles“ 
die Loſung „fur Gott oder wider Gott a. Idee 
Unter „Gott“ ſind natürlich die clericalen Miniſter 
zu verſtehen. 


England. 8 
A. London, 6. Okt. An Wahlreform⸗De⸗ 


werden ſollen, bezeichnete er als unannehmbar. 
boffte indeß, daß ſchließlich weiſere und beſſere 
Rathſchläge die Oberhand erhalten und Mittel aus⸗ 
findig gemacht werden würden, um eine Schwierig⸗ 
keit zu beſeitigen, welcher die conſervative Partei 
unnöthiger Weiſe die Dimenſionen einer großen 
Frage und Verfaſſungskriſis gegeben habe. 
Mußlanv. 5 
Petersburg, 2. Oktober. Herr Krajewsky, 
der Beſitzer des „Golos“, geht mit der Abſicht um, 
den Miniſter des Innern wegen unrechtmäßiger 
Unterdrückung ſeines Blattes beim Senat zu ver⸗ 
klagen. Nach dem Buchſtaben des Geſetzes hat 
Krajewsky vielleicht Recht, denn er hat ſeine 
Zeitung einmal im Jahre erſcheinen laſſen, und in 
dem betreffenden Paragraphen der Preßvorſchriften 
heißt es: Eine Zeitung verliert das Recht auf das 
Erſcheinen, wenn ſie vom Tage der Conceſſionserthei⸗ 
lung an binnen Jahresfriſt nicht wenigſtens einmal er⸗ 
ſchienen iſt. Das iſt aber dem Geiſte nach wohl ſo zu 
verſtehen, daß eine neu bewilligte Zeitung mit dem 
Erſcheinen der erſten Nummer ein Jahr weniger 
einen Tag warten kann, daß aber nach Ablauf 
eines vollen Jahres die Conceſſion erliſcht. Auch 
würde eine bereits beſtehende Zeitung ihr Erſcheinen 
nicht auf länger als auf Jahresfriſt einſtellen dürfen, 
ohne die Conceſſſon zu verlieren. Man darf ge 
ſpannt fein, welche Entſcheidung der Senat trifft, 
denn es iſt kein Geheimniß, daß derſelbe nicht mit 
allen Behörden auf dem beſten Fuße ſteht und den 
Pobedonoszew, 1 und andern Mächtigen nicht 
; ich gewogen iſt. 
ſonderlich gewogen i Amerika. 


beſchloſſen, die Umgebung des Niagarafalles 
zu a internationalen Park zu machen, um die 
jahrmarktsmäßige Ausbeutung der Beſucher zu ver⸗ 
hindern. Das Land befindet ſich in Privathänden 


fi 
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Münchener ſind alſo die erſten nicht, welche das [Lauenſtein (rnationalliberales Mitglied des Ab-] monſtrationen hat es am legten Sonnabend 2 
* Nate in die Politik hineingezerrt haben! Der — . bemerkte: Be 0 1 nicht gemangelt. In Leeds fand die große | Miſſiſſ 
Ruhm gebührt den . Conſervativen! Für Handel und Induſtrie beſtehe ſchon eine voll | artigſte Kundgebung zu Gunſten der Wahlreformbill [Plant um, 
6 8. Oktober 2 8 „ ſtändig ausreichende 50 in den Handels- ſtatt, an welcher > 2. e e 
% h. Raths Engel, „die 8 i ſich in ihren B die mit Muſik und Fahnen mit entſprechen⸗ S 
ots 1 preußiſcher l N ee 190 f d den Inſchriften ns Emblenien nach Woodhouſe⸗ 


einen eine gute Organiſation verschafft, | 
Kleingewerbe oder Handwerk übrig bliebe. e a 
es an ausreichender Vertretung, und Is, es zweckmäß 
dafür ein Organ zu ſchaffen. Es fer nicht ma 
gewieſen, daß ein Bedürfniß für die neue Or⸗ 
ganiſation vorhanden ſei, und ſei darauf, daß d 

einzelnen Kategorien zu gemeinſamen ee 
zuſammenkämen, nicht piel Gewicht zu legen. Bedenklich 
ſei es, die Zahl der Vertretungen noch zu 1 


at in unſerer 
g, um nicht 50 
err el 


Su 10 


e Moor, einer großen Wieſe außerhalb der Stadt, 
zogen, wo von drei Tribünen zweckentſprechende 
Reden gehalten und gleichlautende Reſolutionen zu 
Gunſten der Reformbill und gegen die Haltung des 
Oberhauſes beantragt und einſtimmig angenommen 
wurden. Unter den Rednern befanden ſich Mr. 
Forſter und Mr. Herbert Gladſtone, der jüngſte 
& m des Premiers. Letzterer erklärte emphathiſch, 
die Regierung würde nicht den Rückzug antreten. 
Ihr Ruf ſei „die Wahlreform zuerſt“, und von 
dieſer Stellung werde fie nicht zurücktreten. 
Bei einem von 12 000 bis 15 000 Perjonen be: 
ſuchten Reformmeeting in Rawtenſtall (Lan⸗ 
caſhire) war der Marquis von Hartington der 
auptredner. In ſeiner Rede ſagte er unter . 
s laſſe ſich nicht läugnen, daß ſeit dem mts 
antritt der gegenwa tigen Regierung in verſchiedenen 
Welttheilen enorme Schwierigkeiten entſtanden jeien, 
allein dieſe Schwierigkeiten habe fie nicht ſelber ge⸗ 


A 


en 
fine umal durch einen ſolch complicirten Apparat. N 
omme noch ein rechtliches Bedenken, den Handels⸗ 
kammern, die auf einem Geſetze beruhen, ſollten zum 
Theil ihre Functionen im Verwaltungswege abgenommen 
und auf ein anderes Organ übertragen werden. Weshalb 
die Zuſtimmung der geſetzgebenden Factoren nicht ein⸗ 
geholt ſei, wiſſe er nicht; die Regierung wolle im Ver⸗ 
waltungswege vorgehen und die Koſten vou dem betr. 
Provinziallandtag tragen laſſen.“ Sr REN 
Schließlich wurde die Vorlage an eine Commiſſion 
verwieſen. Es ſcheint aber nicht viel Ausſicht auf 
Genebmigung der Vorlage in Hannover vorhanden 


das anzen Sommer hindur fort und fangen 
Jie ab, ohne Gnade und Barn rage Dieſem 
Unfuge wollen die Commiſſäre ein Ende machen. 
a zu denken geben. Danzig, 9. Oktober 
. anzig, = 8 ; 
* 5 weis der Bevölkerungsvorgänge 1 
vom 285 ler bis 4 Oktober er. Berechnete { 
Bevölkerungszahl 116849. Lebend geboren in der vorletzten 
C ͤ bbb 


zu ſein. 
Thätigkeit ſich auf den vom Feuer ergriffenen Punkt 
concentrirt, vermögen nichts mehr auszurichten, 
das Feuer ſetzt ſeine vernichtende Arbeik unauf⸗ 
haltſam fort. . 4 h 
Im Innern des bedrohten Gebäudes hat ſich 
inzwiſchen eine fieberhafte Thätigkeit entwickelt. 
Man räumt den Folkethingsſaal aus, der Präſident 
des Folkethings ſtellt ſich an die Spitze der 
Rettungsarbeiten und ſucht das neue Mobiliar in 
Sicherbeit zu bringen. Man giebt ſich der Hoffnung 
hin, den Brand localiſiren zu können. Doch Alles 
vergebens. In der 6. Aber dſtunde erſcheint erſt ein 
kleines züngelndes Flämmchen an den Fenſtern des 
in der oberen Etage gelegenen Ritterſaales, dann 
kommt noch eines zum Vorſchein, endlich bricht die 
feurige Lohe in gewaltiger Maſſe hervor, ver⸗ 
kündend, daß das Element auch, dieſe 
Zierde des Königsſchloſſes, den alten weltberühmten 
Nitterſaal zu vernichten geſonnen iſt. Jetzt merkt ein 
Jeder, daß es Ernſt wird. Auch die Behörden beginnen 
nunmehr zu begreifen, daß von einer Localiſirung 
des Brandes nicht mehr die Rede ſein kann. Jetzt 
gilt es, die mit den bereits vom Feuer ergriffenen 
Theilen des Schloſſes am nächſten in Verbindung 
ſtehenden Localitäten und ihren Inhalt zu bergen. 
Dahin gehört zunächſt die Gemäldegallerie. Raſch 
eilt eine Abtheilung des in der Nähe kaſernirten 
zweiten Artillerie-Regiments herbei; unter der Füb⸗ 
rung des Stadtbaumeiſters, Etatsrath Mehldahl, 
werden die 800 Nummern der Gemäldeſammlung 
zum Theil aus den Rahmen geſchnitten und in 
icherheit gebracht. Auch die dort aufgeſtellten 
Sculpturen find gerettet. Dieſelben mußten theil⸗ 
weiſe auf Blockwagen fortgeſchafft werden. Die 
Arbeit des Fortſ aſſens dieſer Gegenſtände ꝛc. war 
eine übermenſchliche. Obſchon die Gefahr keine 
unmittelbare genannt werden konnte, ſo mußte man 
doch auf das Schlimmſte vorbereitet ſein. Und es 
iſt Alles geglückt. Nur einige Gypsabdrücke, die 
3 75 erſezt werden können, ſind als Verluſt zu 

eklagen. 


Die Herzogin tritt auf die Veranda, ſie hat 
diesen weihevollen Augenblick nicht ſtören, nicht auf 
dieſem Weg Begleiterin ſein wolleu. } 
Sie nimmt Yabella’s Platz ein, vor ihr liegt 
; ein Buch, ihre Blicke fallen 5 ein Wort unſeres 
— 1 1 Das Leben überwiegt Alles, wenn 
die Liebe in ſeiner Schale liegt. 
Darüber ſinnt ſie. 


Nachdem der Brand dieſen Punkt erreicht hat, 
wird es Allen klar, daß das Schloß verloren ſei. 
Ueberall entwickelt ſich jetzt eine fieberhafte. Thätig⸗ 
keit, zu retten, was irgend möglich. Die Nena 
des Schloſſes, deren es eine bedeutende Anzah 
giebt, ſchleppen von ihrem Hausrath fort, 
was ſie nur können; ein Bild entſteht, das 
5 ash, wie lebendig genannt werden kann. 


Nähe des Hauptgebäudes die Zahlkammer, an die 
ſich 4 die Gebäude der Miniſterien, des 
gebeimen Archivs und der großen königlichen 
Bibliothek, welch' letztere jetzt etwa 600 000 Bände 
nebſt vielen Tauſenden von Handſchriften 6 an⸗ 
ſchließen. In dem kleinen Zahlkammerhauſe ſind 
Schätze anfgeftapelt, die in unſerer Zeit, wo dem 
Materialismus ohne Frage eine gewiſſe Exiſteuz⸗ 
berechtigung eingeräumt werden muß, der Be⸗ 


es Reſidenzſchloſſes in 

1 opeuhagen. 

N Kopenhagen, 5. Oktober. 

| Kaum ein Vierteljahrhundert iſt verfloſſen jeit 
eng Unglüdstage, dem 17. Dezember 1859, als 
Wai ce e Element des be l das ſtolze 
Königsſchloß am Frederiksborgſee in Trümmer 
legte, und ſchon wieder iſt ein Königsſitz dem 
gleichen Elemente zum Opfer gefallen, welcher, vor 

ö reichlich 90 Jahren, am 26. Februar 1794 ſchon 

. einmal in Schutt und Aſche verwandelt war und 
erſt vor kaum 60 Jahren wieder erſtanden iſt. Die 
Reſidenz der Könige von Dänemark, der gewaltige 
Bau des von König Chriſtian VI. in den Jahren 
1733.40 mit einem Koſtenaufwande von ſechs 
Millionen Reichsthalern erbaute „Chriſtiansburg“, 


5 der ſchönſten Zierden der Hauptſtadt am Sunde, 
n 


nzwiſchen find auch Dampfſpritzen angelangt, die 
uber hat die ihrige Fee die Stadt 
almö in Schweden telegraphiſch angeboten, ihre 
pritze zu ſenden. Es beginnt zu regnen, die Hoff 
nung ſchwellt die Bruſt, daß der Himmel den 
enſchen zu Hilfe kommen möge, „das feindliche 
Element zu beſiegen. Vergebens! Immer weiter 
greift das Feuer um ſic ht as. 
Der ſuͤdliche Flügel der Chriſtians burg. iſt 
rettungslos verloren. Wahrſcheinlich durch Flug⸗ 
feuer entzündet, 1 9 die Lohe nach kurzer Zeit 
aus dem Dache des ! h ee in welchem die 
Reſidenz des Königs ſich befindet, heraus, und in 
der achten Stunde ſteht auch dieſer Flügel in hellen 
1 feurige Blitze lecken aus der glücklicher 
eiſe jetzt leeren Bildergalerie, aus den Wohn⸗ 
räumen der königlichen Herrſchaften, aus dem Thron⸗ 
5 dem Trabantengemache, dem Staatsraths⸗ 
gale hervor. 5 . 
Schon nach kurzer Zeit bricht plötzlich Feuer⸗ 
in a aus idem dritten Flügel 1 
der die Audienzgemächer des Königs enthält un 
vergeblich ſind die übermenſchlichen Anſtrengungen, 
welche die Löſchmannſchaften machen; bereits nach 
einer halben Stunde ſteht auch dieſer dritte Flügel 
der Burg in bellen Flammen, die, ſich mit denen 
der früher ergriffenen Flügel verbindend, ein un⸗ 
endliches Feuermeer bilden und eine weit über das 
Land erſtrahlende Flammengarbe zum Nachthimmel 
emporſenden. ; 
"ok Gefahr wächſt von Minute zu Minute, 
jede Secunde wird ſie größer und größer, immer 
näher rückt das Element an die Schätze, welche die 


achtung werth find: hier lagert der eſervefonds 
des Staates Dänemark, hier ſind die Acten des 
Der Braud d Staatsſchuldencomptoirs verwahrt, hier haben die 
a wichtigen Staatsarchive ihren Platz gefunden. Dieſe 
Schätze galt es jetzt in Sicherheit zu bringen und 
dies iſt auch gelungen, obgleich zur Ordnung der 
mit Ach und Krach fortgeſchafften Scripturen eine | 
nicht gewöhnliche Arbeit er orderlich ſein wird. 
Aber nicht allein auf die zur Linken des Haupt 
ſchloſſes gelegenen Gebäude mußte man feine Auf: 
merkſamkeit richten. Auch auf der rechten Seite 
fanden ſich Annere, die einen weit werthvolleren 
Inhalt bargen als jene. Rechts vom Hauptgebäude 
N t ein Haus, das eine weltumfaſſende tung 
beſitzt: Das „Thorwaldſen⸗Muſeum“. Daſſelbe 
ſteht durch ein anderes Gebäude und die SHE 
kirche mit der Chriſtiansburg in Verbindung. Diele 
Gebäude mußten als Opfer fallen. Eine Dynamit⸗ 
ſprengung vertilgte dieſelben in der elften Abend⸗ 
funde vom Erdboden; das Thorwaldſen⸗Muſeum. 
wurde unaufhörlich mit Waſſer beſprengt, ſein Dach 
mit dicken, durchfeuchteten Decken W as Muſeum 
und die Schloßkirche ſind gerettet, Dank den groß⸗ 
artigen Leiſtungen der Soldaten, Marine, und 
r cal ſowie der ſich zahlreich 
etheiligenden Studenten. . 
Endlich, in der zweiten Stunde nach Mitter⸗ 
nacht, durfte man ſich als Herr des Feuers be⸗ 
trachten. Leider hat das verheerende Element, außer ö 
materiellen und ſonſtigen Verluſten, auch ein 
Menſchenleben gefordert: einen Artillerieconſtabler, 
der ſeine treue Pflichterfüllung mit dem Tode in 
1 
ö 


mehr. ö 

* brcdensburg Schloß brennt!“ ertönte es am 
Sreitag Nachmittag in der fünften Abendſtunde 
durch die Straßen der däniſchen Hauptſtadt; „Feuer 
in Chriſtiansburg“, meldeten die Thürmer der 

| Feuerwachen; „Im Schloß Chriſtiansburg iſt Feuer 

= ausgebrochen“ off hi der elektriſche Draht nach dem 

5 Schloſſe Bernſtorff hinaus, wo der König mit ſeinen 

$ Miniſtern zum Staatsrathe verſammelt war. 

5; as fei iſt entſtanden aus einem nichts 

- weniger als bedeutenden Schornſteinbrande, ver⸗ 

110 anlaßt durch das erſtmalige An einer Anzahl 

5 Oefen, durch welche die für den Reichstag 


x ? R i 2 Mana: on ime Archi N ofi t. Außerdem find mehrere 

5 reſervirten Räume erwärmt werden ſollten. och immer weiter ſetzt das 1 00 elte Element] große königliche Bibliothek und das geheime Archiv den Flammen beſiegelt bat. . 

5 um vier Uhr entdeckte eine Echeuerfrau: 85 Vor- ſein Zerſtörungswerk fort. Um die ſiebente Stunde | bergen, n. Alſo raſch an's Werk! Mit einem | Verwundungen vor een des Heeres und 

5 handenſein von Feuer, das ſich von dem Punkte, ſtürzt mit gewaltigem Getöſe das Dach des Ritter: | Opfermutbe ohne Gleichen werden beide Gebäude‘ der Bene n die Nachricht von den Brun 

5 von welchem es ausgegangen war, unmerklich bis | ſaales ein; inzwiſchen iſt auch der Folkethingsſaal] von den zur Hilfeleiſtung commandirten Soldaten Der König. benten Abendſtunde zuging, begab 

7 um Fußboden des Nitterſaales hinaufgefreſſen hatte. | zu einem gewaltigen Feuermeer geworden. Ein] geräumt und glücklicherweiſe iſt Bedeutendes nicht | unglüd = Rn Prinzen Maldenar nk Haus, 

1 Raſch herzueilende Angeſtellte ee IR trotz der | unerträglicher Feuerregen ſpottet der übermenſch⸗ verloren gegangen. g N ſich ſofort, 14 Autlichen Miniſtern auf die Brand. 

2 ſofortigen Anwendung der vorhandenen Extincteurs lichen Arbeit der Rettungsmannſchaften, zu denen Die Chriſtiansburg bildet, wie Jeder, der Kopen⸗ Kite den f ſelbſt tbätig Hand anlegend, bis weit 
5 des Elementes nicht mehr Herr zu werden und ſich auch die Beſatzung eines auf der Rhede an-] hagen kennt, wetß, gleich dem Kreml in Moskau] ſtatte re ng 2 . f 


oder dem Winterpalaſt in Petersburg einen ganzen 
Complex von Gebäuden, eine Stadt in der Stadt. 
Zur Linken des Schloſſes liegt in unmittelbarer 


beorderten Hilfe, die raſch in der Geſtalt einiger 
i Spritzen erſchien. N . 5 
f Aber ſchon iſt es zu ſpät! Die Spritzen, deren 


ernden ruſſiſchen Kriegsſchiffes geſellt hat, die 
„wie die Teufel“ in dem Gluthmeere umhereilt und 
Wunder der Tapferkeit verrichtet. f 


nach Mitternacht verweilte. Auch der Kronprinz traf 
ungefähr zur gleichen Zeit ein. (9. C.) 


Kilmartin auf Befehl des Vicekönigs am 24. v Mts in | Weinberg, 6 M. — Todtengräber Ernſt Leopold Thiel, 
Freiheit geſetzt und ſind bereits Schritte ergriffen, ihm 54 J. — Arbeiter Friedrich Schröder, 38 J. — S. d. 
[a die unſchuldig erlittene Strafe Entſchädigung zu ver- | Arb. Andreas Glombowsti, 2 J. — Irl. a 
ſchaffen, die ihm denn auch höchst wahrſcheinlich werden [ Louiſe Kellner. 46 J. — S. d. Tiſchlergeſ. Albert 
wird, da die Regierung in ähnlichen Fällen bis jetzt] Scheffler, 3 W. — T. d. Arb. Robert Bodanowitz, 
ſtets eine angemeſſene Entſchädigungsſumme gezahlt | % Stunde. — Unehel.: 1 T. 
hat und in adieſem Falle iſchwerlich eine Ausnahme 
machen wird. N N Hopfen. 4 4 5 
London, 7. Oktober. Nachdem geſtern Profeſſor Nürnberg, 6. Oktober. Das Geihäft war in den 
Lankeſter in einem längeren eingehenden Artikel Kochs letzten Tagen ein ſehr ſchleppendes. Die Stimmung 
Bacillen⸗Theorie auf das heftigſte angegriffen und | iſt ruhig, feſt. Die Notirungen lauten: prima Marke 
als vollſtändig irrig und werthlos erklärt bat, kommt bopfen 95—105 , mittel 82—88 , geringe — 75 
heute ein Telegramm aus Calcutta, die von Dr. Klein prima Gebirgshopfen 112—120 A, mitte 100. —105 A, 
geführte Commiſſion ſei ebenfalls vollſtändig überzeugt, Aiſchgründer prima 120125, mittel 105—110 4, 
Kochs Bacillus ſei nicht die Cholera⸗Urſache. Dr. Klein] Würtemberger, Hallertauer, Badiſche, und Elſaſſer 
725 ebenfalls eine Anzahl Bacillen ohne Schaden an | Prima 128. 130 , mittel 115—118 , Poſener fehlen. 


2 2 N U N 
einer Geſundheit verſchluckt. (Telegr. d. „B. T.) Neipart, 7. Due. (Schluß Courfe) Wehe 
7 1 auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
| Literariſches. 5555 16% A auf Ven 524%, 14 funbirte 
* Im Verlage von Fr. Kortkampf in Berlin [ Anleihe von 1877 119%, Brie-DahnsAchen 3 
erſchien ſoeben als neue Polge der „Rechtsbücher des yore 3 a te ent 
deutſchen Reichs“ eine für den praktiſchen Gebrauch von Actien 41 Ne 855 Dre ie 2 d Actien 44 5 
Behörden, Verficherern und Verſicherten beſtimmte Aus⸗ ie een 12 * san Pacific 
gabe des „Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes“, deren erſter 5 0 
A 


Woche 44 männliche, 42 weilice, zuſammen 86 Perſ., | durchfurchten Wieſenplan. Das Treiben auf der 
todt geboren 1. Geftorben in der letzten Woche 42 männ- Thereſienwieſe am erſten Sonntage des Oktoberfeſtes hat 
liche, 19 weibliche, zufammen 61 Perſonen (davon in | ja auch hei Regenwetter Anziehendes genug, wenn auch 
Krankenhäuſern 14 geftorben). Es ſtarben im Alter des Feſtlichen nur mehr wenig geboten wird. Während 
von: 1 Jahr: 23, 2—5 Jahren: 9, 6.—15 Jahren: 6, | des Vortrages mehrerer Concertſtücke durch die ſämmt⸗ 
16—20 Jahren: —, 21—30 Jahren: 4, 31-40 Jahren: 1, lichen Muſikcorps der hieſigen Garniſon unter der 
4160 Jahren: 11, 61—80 Jahren: 6, 81 Jahren und dar= | Direction des ile er Hünn verſammelten ſich 
über: 1, Alter unbekannt: —, Es ſtarben an: Scharlach: [im Königs⸗Pavillon der Miniſter des Innern Frhr. 
5, Rachen⸗Diyphtherie, 1 (Croup) 1, Ruhr 1, v. Feilitzſch, verſchiedene Staats⸗ und ſtädtiſche Beamte, 
anderen Infectionskran . 2, Lungenſchwindſucht 1, das Präſidium des landwirthſchaftlichen Vereins, zahlreiche 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 2, anderen acuten | Gäſte der deutſchen Molkerei Ausſtellung und nahmen 
Krankheiten der Athmungsorgane 1, Gehirnſchlagfluß 2, die Beſichtigung der Preispferde und Preisviehſtücke vor. 
Brechdurchfall 10, au verſchiedenen anderen Krankheiten | Die Vorführung derſelben in der Rennbahn rief wie 
32. Durch Verunglückung: 3. Durch Selbſtmord und | immer durch ungebehrdiges Benehmen der Bullen, das 
war Erhängung: 1. Jodeln der Führer aus dem Oberlande die frenetiſche 
5 Heiterkeit des den Hügel dicht beſetzenden Publikums 
rozeß gegen den Knecht Niedſielski aus Uhlkau wurde [hervor. Der Miniſter des Innern vollzog die Ver⸗ 
geſtern Nachmittag 4 Uhr vertagt. Er ſoll heute Vor- theilung der Preiſe an die Landwirthe. Inzwiſchen er⸗ 
mittag beendet werden. a .. | folgte der zweimalige Aufzug der altdeutſch coftimirten 
Als polniſcher Candidat für den Wahlkreis | Knaben und Jünglinge mit den Preiſen für die Pferde⸗ 
Konitz⸗Tuchel iſt nunmehr der Rittergutsbeſitzer] Rennen, des, Oktoberfeſtſchießens und des Velociped⸗ 
v. Wolszlegier⸗Schönfeld aufgeſtellt worden. N Rennens: gezierte ſeidene „Jahnen und auf einer Bahre 
$ Königsberg, 8. Oktbr. Auf dem heutigen Herhſt⸗ | die ſtaatlichen Becher. Dieſen Zug begleiteten Faufaren⸗ 
ledermarkte waren dei der Morgens erfolgten Erz | bläfer zu Pferde und ein Muſikcoxps, gleichfalls in alt⸗ 
öffnung aus Weſtpreußen die Städte Elbing, die dt deutſche Tracht gekleidet. Nun folgte das Rennen. Ein 


—g— Schwurgericht. Derfgeitrige Brandſtiftungs⸗ i 
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hriſtburg und aus der diefleitigen Provinz die Orte | Böllerſchußß -— der nebenbei bemerkt unter den | Theil das Geſetz mit einer Einleitung und Erläuterungen Actien 54%, Central Pacific⸗ Bonds 110%. 
Braunsberg. Juſterburg Mühlbauſen, Liebſtadt, Goldap, | Rotten der die Bahn freimachenden ſchweren Reiter] nach den Materialien des Reichstages, deren zweiter Schiffs⸗ Lifte f 
Wormditt, Heilsberg, Wartenburg, Landsberg, Mehlſackergötzliche Unordnung erzeugte , und „is edle Theil die Ausführungs⸗Verordnungen und die Reichs⸗ R ne 3 
und Zinten vertreten. Die äusgeſtellte Geſammtmaſſe [Renner flogen über das Feld“. Wir machen | Berufsſtatiſtik behandelt. Das Werk iſt als ein zweck⸗ Nenfahrwaſſer, 8. Oktober. — Wind: S 
war bei der Eröffnung eine geringere als auf dem vor⸗ uns mit dieſer Bezeichnung natürlich einer argen licher: [ mäßiges, nicht zu umfangreiches Handbuch ſauber und Angekommen: Fleetwing, Jronſide, Banff, Heringe. 
jährigen Herbſtmarkte. Die Qualität der Waare wurde treibung ſchuld. Wir möchten bei dieſer Geſegenheit ] gut ausgeſtattet und den Intereſſentenkreiſen als praktiiche | — Immannel, Behrens, Hull, Kohlen. 
allgemein gelobt. — Zu der geſtern in Memel ſtattge⸗ einem uns von geehrter Seite ausgeſprochenen Wunſche | Information zu empfehlen. In der Rhede (unter Quarantäne): Hertha 
fundenen dreiundzwanzigſten Verſammlung des preußi⸗ nachkommen, die Veranſtaltung eines „Zucht“-Reunens 5 . — Ä (SD), Olſen, Bergen, Schwefelkies. 
ſchen botaniſchen Vereins, auf welcher der hieſige | für Pferde bairiſcher Landwirthe für Hinftige Oktober⸗ In der regſamen Liebhaberei für Stubenvögel Geſegelt: Königsberg (SD.), Schwabe, Rotter⸗ 


fieht gegenwärtig die Vogelzüchtung obenan und inner- | dam, Getreide u. Güter. — Anna, v d. Klei, Antwerpen, 
halb dieſer wiederum ſind die Webervögel und Wida⸗] Holz. — George Dittmann (SD), Sandbeck Stockholm, 
ſinken von hohem Werth, einerſeits weil fie durch ihre [Getreide. Alexander, Block, Antwerpen, Holz. 
prächtigen glänzenden Farben bezw. langen wallenden Nichts in Sicht. 

Schwänze das Auge erfreuen und andrerſeits, weil ſie Fremd 

für ihre kunſtvollen Neſter abſonderliches Intereſſe er⸗ 8 Fremde. zielic. Will 

regen. Ein Handbuch, welches die Beſchreibung aller Engl. Jans. Fournier a. Koczielic, Amann a. 
bisher bekannten hierhergehörenden Arten nebſt Anlei⸗ | Hobberg. NRittergutsbefiger. Didrich g. Frankfurt. 
tung zu ihrer Verpflegung und Züchtung gewährt, auch Director. Spierling a. Magdeburg, Müllenbach * 
zahlreiche Abbildungen in der Vogelſtube erbauter Weber | Höhr, Belly a. Warſchau, Weziniewski a. Paris, Förſter 
pogelneſter enthält, dürfte daher als Belehrungsquelle [la. Berlin, es a. 5 Kaufleute. 83 
für einen weiten Liebhaberkreis wahl willkommen ſein. „ Hotel Du Nord. v Glaſer a, aan, Pubele aus 
Das Buch ift unter dem Titel „Die Webervögel und] Porſchan, Cphraim, Gorsto, Reufehler, Noienbers, 
Widafinken, ihre Naturgeſchichte, Pflege und Zucht von | Gundermann a. Berlin, Enge a. Hanau, chrö 5 — 
Dr. Karl Ruß“ im Verlage der Ereutz'ſchen Buch- [ Aachen, Steinke a. Thorn. Rogall a. Breslau, Saalfeldt 


Director des botaniſchen Univerſitätsinſtituts, Profeſſor | feſte, welches vom Staate zu dotiren und vou der Landes⸗ 
Dr. Caspary den Vorſitz führte, hatten ſich von hier, mit geſtütsverwaltung, in Verbindung mit dem General⸗ 
Nuückſicht auf das große Intereſſe, welches dem Vereine | comité des landwirthſchaftlichen Bereins zu leiten wäre, 
entgegengebracht wird, außer den Mitgliedern viele Ber: | in Anregung bringen. Nach beendetem Rennen ergoß 
ſonen der hieſigen Gelehrten⸗ und der ſonſtigen ge= | fich der Rieſenſtrom des Publikums zum graßten Theile 
bildeten Welt nach Memel begeben, um die Vorträge | in die Stadt; das ländliche Kontingent indeß ſuchte die 
über die Pflanzenfunde in den Seen Welt: und Oft: Schänkbuden und Sehenswürdigkeiten des Feſtplatzes 
preußens zu hören. — Das vom hieſigen Regierungs⸗ auf, und die Kalmücken des Hrn. Hagenbeck find viel⸗ 
präſidenten erlaſſene Verbot der Einfuhr von leicht noch nie ſo ſehr und von jo Vielen angeſtaunt 
Schweinen aus Rußland hat hier ſofort eine erhöhung | worden, wie geſtern auf der Münchener Thereſienwieſe. 
des Preiſes für Schweinefleiſch zur Folge gehabt. Von Wien, 6. Oktbr. Franz Janner, der wegen des 
unſerer ärmeren Bevölkerung wird das ſchwer empfunden.] Brandes des Wiener Ringtheaters verürtheilte einftige 
„. Tilt. 7. Oktober. Der Borftand des hieſigen [Leiter des letzteren, beabsichtigt, in Wien wieder als 
liberalen Wahlvereins hatte Herrn Prof. Dr. Möller | Schauſpieler in einem neuen Stücke aufzutreten. 


aus Königsberg erſucht, in Tilſit einen Vortrag über * Aus Laibach ſchreibt man der „Pr. unterm 5. Ru N hen, N, 30 = nis. ö 
die nh rage zu halten, und der Genannte] d. M.: „Nach > 035 Reihe von heiteren Tagen trat. handlung in Magdeburg erſchienen. 8 3 e 5 2 
en . e bereitwillig | plötzlich Regenwetter und Kälte ein. Auf den Höhen St f Graf zu Stolberg a. Wernigerode. Geh. Rath Gurtl 
nachgekommen. Die Verſammlung war recht Stark begann es heftig zu ſchneien. In den Dörfern der obern andesamt. a. Berlin. v. Kurtz a. Warſchau. Baron v. Paleske a. 
j , N ea 

„Mölle ete in nahezu Aſtündiger Re e Zimmer.“ 825 2 Heburten: Schloſſergeſ. Rudolf Haamann, S. — entiches Haus. Sohn a. Nießawa, Rentiere. 
See e er eee 5 d. 5 A. London, 6. Okt. Der Tichborne-Prätendent | Arbeiter Johann Glenka, S. — Tiſchlermeiſter George Gagendt m Neustadt Colli 1 eee Pietſch 
Handwerferfvant. Der gediegene e 90 Hand. | Thomas Caſtro, alias Arthur Orton, wird am 24. d. M.] Yuds, T. — Schmiedegeſ. Johann Nikielepski, S. — | a. Berlin, Nitter a. Hohenſtein Kaufleute. Klutz und 
verdienten Beifall und mag e. mo 4 un nachdem er von ſeiner I4jährigen Strafzeit 10%. Jahre | Fleiſchermeiſter Julius Pietrzycki, T. — Schloſſergeſ.] Ladewig a. Stolp, Referendare. Nitz a. Berlin, Fabrikant. 
Berker, der früher in Porr 16 9 en abgeſeſſen, gegen einen Urlaubspaß (ticket of leave) in | Julins Hintz, T.:. Arbeiter Anton v. Malottki, T. — | Neitzke a. Stolp, Rechtsauwalt. Petterſon a. London. 


ats f Verſtä gl nee 5 : { N 
Propheten wähnte, zu beſſerem Verſtändniß der Lage | Freiheit geſetzt werden. Am Donnerſtag empfing er im | Seefahrer Johann Panezki, T. Arbeiter Otto Haupt.] Schiffscapitän. Rosmaſſen a. Stralſund, Bohrmeiſter. 


geführt haben. — Eine intereſſante Verhandlung fand Gefängniß einen Beſuch von ſeinen Freunden Mr. Quarter: | S. — Arbeiter Nobert Bodanowitz, T. — Arbeiter [S Kue N 5 5 bur 
tobe r dem S r r a : 5 Aer N e 77 itz, J. . rr Sy a. Königsberg, Director. Wieland a. Marienburg, 
nämlich über y ee ee ne, älteſte Call ud Mr. 1 92 N g Bene T. 85 6 ;oldarbeiter Guſtav Sad, ©: Apotheker. 8 n 
Nes 3 intereſ der F älteſten Sohne Roger, mit denen er ſich längere Zeit | — Geſchäftsführer Theodor Faſt, S. — Unehel.: Stolp. Frl. F Hela. Frl. Mallegat 
Loosmann Szekat. Beſonders intereſſant war der Fall unterhielt. Seine Anhänger glauben no ) immer feine Faſt, S Hotel de Stolp. Frl. Fenner a. Hela. Tel. Malleg 


4 1. T. 8 . Ia. Königsberg. Borchert a. Hohenſtein, Olſtein aus 
Anfgebote: Arbeiter Johann Gottfried Loſch hier Shöniee; Jeriub a. Briefen, Lipka a. Briefen, Kaufleute. 


darch den Umstand, daß einige Kerzte die Frage nach] Identität mit dem echten Sir Roger Tichhorne beweſſen f 
und Auguſtine Wilhelmine Heinrich in Kl. Walddorf.— | Malzahn a. Berlin, Redacteur. Domke aus Danzig, 


der geiſtigen Zurechnungsfähigke 8 S. mit Ja, andere an: BER ; 2 
it Fei ungsfähigkeit des S. mit Ja. zu können und haben beſchloſſen, um die Identitätsfrage 
mit Nein beantworteten. Das Urtheil lautete, wie ſchon gründlich zum Austrag zu bringen, gegen alle Zeitungen, 


1. bei rtete a . 19 5 { 1 Klempnergeſelle Richard Carl Max Kunis in Berlin Ger a. Liver kaſchinen Techniker. 
oletbeilt_ ER da di Sabre Buchthans 95 far Sure welche ihn Arthur Orton oder einen Betrüger nennen, | und Marie Bertha Margarethe Faßbender, daſelbſt. — 1 9 Ser g. Neuſtadt, Maſchinen⸗ 
Todiſchlafſ dt. m 5 Seiätmorenen ni erk ord, 17. hat BerdeinmbungBpragefie anzuſtrengen. . Kaufmann Paul Ollendorff hier und Ling Cohn in | fabrikant. Pohl a. Schulden, Adminiſtrator. Künzer 

ſtern eine Herbſtſitz — Der Jaudwer use 1 Vor einigen Jahren wurde in Irland ein Mann | Nawitſch. — Arbeiter Eduard Ludwig Walter und [a. Marienwerder, Profeſſor. Witt a. Pogorſch, Land⸗ 
2 die Zeich 5 1 eröffnet und e 5 Namens Kilmartin wegen verſuchter Ermordung | Wilhelmine Deyk. „ wirth. Kettler a. 175 Gutsbeſitzer. Rodbertus a. 
2 Pi 15 * e für Handwerkergeſellen und Lehr- eines Gerichtsvollziehers zu lebens länglicher Zucht⸗ Heirathen: Sergeant Peter Krieger und Marie | Dobberau, Rittergutsbeſitzer. Borchert u golsbaufen a. 
„ange eine Helen Curſus eintreten laſſen. | bansjtrafe verurtbeilt, und zwar hauptſächlich auf | Wilhelmine Witt. — Schneidergeſ. Carl Lilienthal und | Leipzig, Arndt a. Plauen, Hammacher a. Cöln, Jenxich 
Vermiſcht Grund eines urſprünglich ſelbſt des Attentats verdäch- | Louiſe Dorothea Szepansti. — Hausdiener Friedrich [a. 9 „Beneckenſtein a. Hildburghauſen u. Meſſer⸗ 

? ermiſch es. a a tigen Zeugen Namens Ganly, der bald nach Fällung | Auguſt en und Clara Emma Stephan. — Tiſchler⸗ | Schmidt a. Bremen. Kaufleute. 
Münden, 5. Oktbr. Wie man in der Erhaltung | des Urtheils nach Amerika auswanderte. Kilmartin, Ferdinand Labbeteit und Hulda Mathilde Kinders Hotel. Müller a. Berlin, Jugenieur. 


3 0 t A { f 5 Nn Car ) ) 
des Programms des Oktoderfeſtes 1 IR, bieie® der ſtets ſeine Unſchuld behauptete, hatte bereits zwei — Büchſenmacher Carl Guſtav Bartſch und | Mufter a. Berlin, Fabrikant. Dr. Strehlte a. Marien⸗ 


Mathilde Emilie Melzer. — Schmiedegeſ. Friedr. Wilh.] burg. Lindau a. Magdeburg, Beſchwaten a. Warſchau, 


Jahr conſervativ war — ſchreibt die „Allg. Ztg.“ Jahre ſeiner Strafe abgeſeſſen, als Ganly vor 
* zeigten ſich auch wiederum feine Säfte conſervativ. Kälte | Kurzem ſchwer erkrankte und auf dem Todtenbette das [Bauer und Henriette Auguſte Runge. Arb. Carl | Kuntze a. Berlin, Kaufleute. 1 
und mehrtägiger Regen vermochten weder den Zuzug [ Geſtändniß ablegte, daß er ſelbſt die That begangen | Auguſt Joswich und Johaune Marie Auna Schiemann. — oe —— EN. 
en der Provinz zum Beſuche Münchens noch die | babe und Kilmartin auf ein Zeugniß hin unſchuldig] Todesfälle: S. d. Schmiedegeſ. Eduard Knieſt, | 5 T War- 11 8 a 


ecuenz des Feſtplatzes zu ſchwächen. Mindeftens | perurtheilt worden ſei. Da ſich bei näherer Unter⸗ 
000 Perſonen füllten am geſtrigen Nachmittage den ſuchung Ganly's Ausſage als richtig erwies, jo wurde 
Be hc rs be TE Fe Kae, 


göberfeigerung. |" A, Su Sue, eye delannfmagung, | 5 
ge der Zwangsvoll zreckung 11. der Aug ufriefte, geboren in] In unſer Geſellſchafts⸗Reg 1 . Wir beſorgen f . Se e W 
e e e e ir lee ee die de, dete zen den An⸗ und Verkauf aller an der 
r | . 5 “ Nabu. in Neuen ⸗Actien⸗ : en der Fe 5 3 

eee Wage b egen . ere ebnen ee zerebraler eren Berliner Börſe notirten Werthpapiere 
Enſtav Elöner eingetragenen, zur] 13. der Jobaun Flizik, geboren in 9 gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark fur Provifion 
Elsver'ſchen Coucu smaſſe gehörigen, Barlozuo, zuletzt in Gr. Sibſan 

iu Schöveck, Kreis Berent, belegenen] aufhaltſam, werden beſchuldigt 

. er * ai 1 —. 1 55 Be 13 — als beur⸗ 
am 5 ; e Reſerviſten, 

. ae Fe Sag Mn Di. 1 Dis in 85 als Wehr: 
8 erze 1 n wehr x 
Gerichtsſtelle 3 0 au oßne Erlaubm ausgewunbert zu ſein. 
a Das Grandſtück Schöneck Bl. 304 Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 

iR mit 1,52 Cole Meinertrag und einer] Shafg ſesbache. 

von 17 Ar 60 Qnad⸗Mtr. dor Dieſelben werden auf Anordunng 
rundſteuer, das Grandſtück Schöneck des Königlichen Autszerichts bierjelbft 
Bl. 305 von 4 Ar 43 Ouad.-Mitr. Hof:] auf den 9. December 1884, 
raum ift mit 693 Mt. Natzungs werth Vormittags 9 Uhr 
— 1 — de. Peglaubigt; Abe vor des Süninliche Schöffengericht 1 
ſchrift der Grundbuchblätter können in e, ee 
= Gerichts hreiberei, — 4 ber | Pl unentſchuldigtem Ausbleiben wer. 


. ene — anfgeı den dieſelben auf Grund der nach $ 472 


tealb: der Strafproceßordnung vou dem Köuig⸗ 

gedert, die nicht von felbit auf den lichen Bezirke⸗Fomman r. Star: 

Beate übergebenben Ansprüche, deren en in Erllhrung nen 
werden. Actenz E. 110/84. 

Neuenburg, 6. September 1884. 
Dommer i. | 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts 


2 en und win⸗ 
6 J. — Frau Amalie König, geb. Kasczewski, 41 J. — ] teten Theil, die Handels und ee ee Wein — erde 4 
S. d. Arb. C Spiegelberg, 5 K. — S. d. Kantors Paul | Inſeratentbeil: A. W. Rofemann; fümmilich in Vans. 10 


—— — > nn — 


e 


We ſeit 1861 von 
E. W. Egers in Breslau 
Jerfreut ſich bald ein Vierteljahr⸗ 

hundert eines ſolchen Rufes, daß 
jede Empfehlung Überflüſſig it. 
Nur der vielen Nachahmungen 
wegen bin ich noch immer ge⸗ 
nöthigt, darauf 8 
machen, daß mein echtes Fabrikat 
kenntlich iſt an meiner in die 
Flaſche eingebrannten Firma, 
au. meinem Namens 1 und 
ö Siegel. Uebrigens bein et ſich 

meine Berkaufsſtelle in Danzig 
nur, allein 9 3 Ibert Neumann, 
Langenmarkt 3; in arienburg 
bei M. A. Schutz. 7 


. N. Eners in Breslau, 


Meſſergaſſe 17, zum Vienenſtock. 


in Doſen a 2 N 1 , a 1 f 55 8, 
4 % fl 30 9, 

ſowie alle Arten confervirter Gemüſe 

und Früchte in Doſen empfiehlt billigſt 

und in beſter Qualität die Conſerven⸗ 


2 


derſelben ausgeſchiedenen Rentiers 
Weiße der Gutsbeſitzer Guſtav 
Tornier zu Tragheim und au ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliede der Direction 
an Stelle des ausgeſchiedenen Hof⸗ 
beſitzers Jacob Töws der Gutsbeſitzer 
Herrmann Wiebe I. zu Kotzelitzki 
durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 9. September 1884 gewählt 
worden ſind. (2201 
Marienburg, den 6, October 1884. 
Königl. Amts +» Gericht III. 


— — — 1 || 


Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Rudolph Tiedemann zu Dirſchau it] 
in der Gläubiger⸗Verſammlung vom 
27. September 1884 ein Gläubiger⸗ 
Ausſchuß beſtehend aus: 

1. dem Herrn, C. Silberſtein zu 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 48, , 
2. dem Herrn Hoffmann, Mit⸗ 
inhaber der Firma, Lee und 
Hoffmann zu Danzig, Milch⸗ 
Kannengaſſe, 0 
3. dem Herrn Stengert Aae 
in Firma A. G. Miller zu 
Danzig, 4. Damm, 


und Courtage (beides zuſommengenommen) und Erſlattung der geringen 
85 6 ute Börfenpapiere mit 4 bis % des Conrswen ches 
gegen z. 8. 4½ 2 jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 


gegenwärt 5 
1 auf Conto A. 2½ Proc. Zinſen pro anno frei von 


} auf Conte B. 3%, Proc. allen Speſen 
unnd find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in uuſerem 


ee: Hundegaſſe 106/7 
gern bereit. (1066 


W i 
Land Hhaftliche Dürlehns Kaſſe. 


Die Resolvirseife, 
erfunden und eigenhändig erzeugt von 
Franz Pichler, k. f. Ober⸗Thierarzt in 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, 


heilt jeden äußeren Defect und Dautausichlag bei allen 4 75 


Hebungen oder Koſten, 
8 im — — vor 


ardernng zur Abgabe von Ge⸗ Ladung. beſtellt worden, was hierdurch bekannt FFF baeabel, in il euch n 1 u. Früchte 
Gerichte — 1. Der Anton Slomskt, geboren ace den 2. September rer) Cen m en a an ele © ee ee 222 beim er emer. _ 
te glaubbaft 2. 3 geen; ale im ge, Borchert, el end eſeſoirſeiſe iſt zum Theil aus Crtracten diverſer Alpen⸗ Meine Brauerei 


zu en Kr. Pr. Stargard, kräuter und Harze zuſammengeſetzt und iſt vollſtändig fun von allen 


Gerigialareiber des Königlichen 
zuletzt in Neuenburg aufhaltſam, intsgerichts. 


Canthariden und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Ge undheit höchſt 


winfche ich mit den a zu 


pn reg "5 im 1. ape age i PET chien: nachtheiligen Quedfilber-Bräparaten bereitet werden. . Emſer Krähnchen⸗Bier (Bairiſch) x. 
ge zurück 8 iv 1. Klaſſe = Eric 8 Soeben erschien: 9255 Jie eswe wurde wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften ] entweder zu verkaufen oder zu ver⸗ 
j re das Eigenthum von der beoorftehenden ng wanderung dre bu und raſchen Heilerfolge von landwirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären ] pachten event. einen Braumeister mit 

3 . ten, werben | ber, Militärbegdebe Mnpeige erftattet und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit ehrenden Zengniſſen und 10 bis 15000 «4 Einlage als Mit- 
r 8. Ba | 9 er der mmerkennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. * befiger zu bekommen, der die Brauerei 
1 2 S —— ſetbuchs gegen $ 360 Nr. 3 des ump anlagenbe er 18a. Reſolvirfeife von 50 Gr. Ngew. . 10 tr. Pierde aus reich. 42,50. leitet. Vermittler werden gern 55 
3 | ei 5 us 112 7 x 5 8 N | 8 %E N 2 5 " ey! 4 „ 5 5 „ 4 ” 2 ie nommen. 2 9 

e Daſſelde enthält ca. 22 000 nach Jedem Stilck Reſolvirſeife wird eine genaue Gebrauchsanweiſung in 


Dieſelben werden auf 0 
au 


nacb erf 8 . 2 Putzig, den 4. October 1884. 
2 se au die] des Könial Amtsgerichts bierſelbſt f 
a 1 " 


Dr. Kikut. 


Ein Destillations-Geschäft, - 


im guten Gange befindlich, in einer 
Stadt von 9000 Einwohnern mit guter 


eutſcher Sprache beigefügt. 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile 
bei Wasilewski & Pilaski in Warſchau. 


Niederlagen in Deutſchland: Berlin: Haupt⸗ 
2 depot bei J. C. F. Neumann & Sohn, N N 
und Kurzwaarenhändler 10 Ah N Hoflieferanten, Saubenftr 51152; Metz & Cie. Umgegend belegen, iſt krankheitshalber 3 
Gegen Borbereinfendung des Betrages een in Een otsdam: Richard Brunnert; zu verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 5 
franco Baſendung. Gleichzeitig empfehle 1 Breslau: E Gross; Dresden: Chr. Schu- hören circa 25 000, . Zu erfragen 

meine hin 1 en ige bart & Hewe: Leitz: Osear Prehn; in der Expedition dieſer Zeitung unter 

ummir ufkleben un ER. reikows r. 1539. 

ſeade ich Catalog, der ca. 1500 Branchen oſen: R. Eu 


500 Branchen, Provinzen und 
Staaten georbnete Adreſſen von Groß⸗ 
induftriellen ꝛc. Preis 20 A; ſerner 
ind durch mich zu beziehen; Müller: 
dreßbuch 10 ; Mehl, und Ges 
treide⸗ Handlungen 5 A.; Eiſen⸗ 


erfahrene 
2 Bent an 
De f ftüdß tritt. den 9. Dezember 1884, 
Bafclags mie ber die Ertheilnag bed Vormittags 9 Uhr, 
am 19. November 1884, Ne A . * 3 
ruhe ittags un es 
Nachmittag — rg zur Hauptverhandlung g 


n Neri — Bei nventſſchuldiatem Ausbleiben 
Schöneck, — ar = 8 auf Gut 1 5 

. 8 dh cht. Besietg⸗Gom mando gr Br. Etorgardt 
Ladung. N N ee & Behren yon ; re 


ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werd 10000 


Actenzeichen E. 109/84 Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener 


1. Der Heinrich Lauge, geboren i enthält, oratiß end franco. (651 nciht Apotheken und Droguen-Dandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
‚ 0 in is, ml : in 5 Be Be * N — in ze 1834. | Bobert Tessmer, Berlin C. landes. e e ee Geldſchrank 
3 7 7 m Nachahm , 5 7 
„ d. Nase zue bl, E Journal-Zirkel Weiofsteieife mit. mebenftenender, ueieblih dezenter Scugarte f wird zu taufen yewünit. ferien 
i deer, 8 in abet, * A Stec Aula ben Je daeſfen. W Euere aer nder r eileg in ber 
4. der Anguſt Rudnbäder N r ee A Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. Exped. dieſer Zeitung unter Nr. 2073 
Sprind i D. * 8 Ueber von Niederlagen bittet man ſich an das einzureichen. 
5. 5 Martin Grab —— in Bekanntmachun 5 L. b. Bonann's Buchhandlung, mot Ba Best nach Warſchau zu wenden. Eine neue fehlerfreie 
kodkau, zuletzt in Zabudowvia. 5 en ere R,SL 12 nn RE . ? Wü N) R h 
6. f : mittags 10 Uhr, werd — T——.. . N 
8 — ee Adoren in Gerit Fade e ü e Mark 90 IN) his 35 E rt 7e Yümfangreichstes Specialgesch.in Deutschland Wul ler⸗ Control. 5 , 
5 Rigi Leuschner, geboren in Circa 34 Centner alte Acten, zur 1. auch 2. fihern Stelle zu haben. XP Deutschen Cognac Während der Dauer der Se 
8. der Auge Weh. 3 . Want kane einoeflampft eder fan} die ene Dir. en der le Köln a. Ruh ſtellung im Gebrauch geweſen, iſt unter 
3 ie een in Caro⸗ 5 eh gegen gleich dieſer Zeitung erbeten. Vorsheilbaf 1% BEE squelle für Grossisten und Exporteure dem Fabrikpreiſe zu verkaufen. 
9. „Aue ien, aare Zahlung verſteigert werden. i 3 30 Hefte) %%% ò!.(.(ß.x. En N b 
9 an Wie Mankowski, geboren Pr. Stargard, den 6, Oct. 1884. . = Bee Een, Consumenten finden die Produete überall inden besten Wein- 1. Spirituosen- Ebert, Uhrmacher, 


arlubien, zul! dalelbfß, Königl. Amts⸗Gericht. Gaſſe Nr. 1, k, 14 Uhr Mittags. een krach Küken mit ameret Firma und Seki. 2200 . 


Handlungen vorräing. °: 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 677 die Collectivprocura des 
Julius Fürſtenberg und Reinhold 

chöler hier für die Firma Daniel 
Alter hier (Nr. 640 des Firmenregi⸗ 
ſters) mit dem Bemerken eingetragen, 
daß dieſelhen nur gemeinſchaftlich die 
Firma zeichnen dürfen. (2258 

„Danzig, den 3. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
eute sub Nr. 337 bei der Handels⸗ 
Heſellſchaft in Firma Laurette 
Balewska Nachfolger folgender 
Vermerk eingetragen: 
Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt. Die Marie 
Therese Ludowike Friede- 
rike Randt jest das Handels⸗ 
eſchäft unter underänderter Firma 
ort. (Vergleiche Nr. 1356 des 
Firmen⸗Regiſters.) 
Demnächſt iſt ebenfalls heute in 
unſer Firmen⸗Regiſter sub Nr. 1356 
die Firma Laurette Balewska 


Nachfolger hier und als deren 
haberin die rie Therese 
Ludowike Friederike Randt 


ies engeren. (2256 
anzig, den 1. October 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unſer Procuren⸗Regiſter iſt 
ente sub Nr. 678 die Procura des 
Hermann Spiess in Königsberg 
i. Pr. für die Firma O. Kasemann 
in Königsberg i. 5 (Nr. 1860 des 
dortigen Firmen = Regiſters) reſp. die 
Jirma ©. Kasemann, 
Danzig, in Danzig (Mr. 1352 des 
8 Firmen⸗Reglſters) eingetragen. 
Danzig, den 3. October 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1357 die Firma Carl Domansty 
hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Cart Wilhelm Tomansty hier 
eingetragen. 2272 
Danzig, den 7. October 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Königliche Knuftſchule. 
Der Unterricht findet in der bis⸗ 
herigen Weiſe und in demſelben Locale 
im Franziskanerkloſter ſtatt, er beginnt 
Sonntag, den 12. October cr., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Zur Aufnahme der 
chüler ift der 1 am 


Sonnabend, den 11. d. Mts., Vor 
mittag von 11—1 Uhr, im Unterrichts⸗ 
lokale anweſend. Das Schulgeld, 
welches gleich bei der Aufnahme zu 
entrichten iſt, beträgt 6 4. Unbe⸗ 
mittelten Handwerkern, wenn ſie ein 
71 ie Schule mit Erfolg be⸗ 
FR haben, kann bis zu 200% der 
Schülerzahl das Schulgeld erlaſſen 
werden. g 
Unterrichtsgegenſtände find: geo⸗ 
metriſches Zeichen, Projectionslehre, 
Schattenconſtruction, Perf pective, Frei⸗ 
ſeichnen, Decorationsmalen, orna⸗ 
le Formenlehre, Fachzeichnen, 
enenlehre und Modelliren. 
n dem Unterrichte können alle 
fsgenoſſen und auch Damen theil⸗ 
— Runitiän’Ziveeter 
erungs= un = 
Fihrhardt. 12935 


Dnrbereitungsjickel [ 
für Sexta, 
Jopengaſſe Nr. 9, 


Treppe. 

Beginn des neuen Curſus Montag. 
den 13. October. 

Anmeldungen neuer Schüler nehme 
ich am J., 10. und 11. October von 
11—2 Uhr eutgegen. 

Die Empfehlungen der Herren 
Superintendent Kahle, Prediger Bert⸗ 
Uns, Diviſionspfarrer Collin, ſowie 

Herren Directoren Dr. Carnnth, 
Dr. Ohlert, Dr. Panten bürgen für 
den Erfolg des Unterrichts. 

2275) Aurelie Hoch. 


1e 
| Winterſemeſter 27. Detober 1 
Carl Heymanns Verlag, Perun N. 


Soeben erſchien: 


Das Reichsgeſetz 
betreffend die 
Commanditgeſellſchaſten 
auf Actien 
uud die Actiengeſellſchaſten 
a vom 18. Juli 1884. 

Mu eiuer Einleitung u. Erläuterungen 
erausgegeben von 
iktor Ring, 

Gerichtsaſſeſſor. 

— 8 K 12. 

„Dieſer Commentar iſt außer für 
Richter und Anwalte für die an der 
Spitze von Actiengeſellſchaften ſelbſt 
henden Perſönlichkeiten beſtimmt; er 
wird ſich als ein a pr Hilfs⸗ 
Bi zur Klarſtellung der Rechte und 


ichten derſelben erweiſen. Der Um⸗ 
ng des Buches wird 36—40 Bogen 
betragen, die Ausgabe erfolgt in einigen 
ſchnell auf einander folgenden Liefe⸗ 
zungen, deren erſte durch jede Buch⸗ 
Handlung bereits vorgelegt werden kann. 


2 010 — Fur * 26 ! 
kinjährig Freiwillige! 
„In neuen verbeſſerten Auflagen 

hienen: g RAR R 

Dilthen (Maj), Militäriſcher Dienſt⸗ 

Unterricht ff einjähr. Freiwillige, 
Reſerve⸗Offiziere und Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes der Inf 
terie. 15. Aufl. 365 S. 8e. e 3. 

Abel (Maj.) K Dilthey (Maj.). Das⸗ 

Br ‚die eid⸗Artilerie 2. Aufl. 
5 S. M. 5. 

Voten (Oberſt!. Daſſelbe für die 
Kavallerie. 3. Aufl. 337 Seiten. 
80. MA, 

Vorräthig in ( 


L. 6. Homann's Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. 


Filiale] 35° 


Mädchenfortbildungs⸗Schule des 
ere 


a Das Winterſemeſter beginnt Montag, 13. Oct. er., Nachmittags 4 Uhr, 

im Gewerbehanſe. Unterrichtsfächer ſind: a) oblig.: deutſche Sprache, Buch⸗ 

führung, kaufm. Rechnen, gewerbl. Muſterzeichnen, Kalligr., Stenogr., Geogr. 

u. Naturw; b) fakult.: franz. u. engl. Spr. — Anmeldungen werden tä 

von 12—1 Uhr Mittags Langgarten 49 entgegen genommen. 0 
Der Ordner des Unterrichtes im Gewerbe⸗Verein. 


A. H. Dieball. 
Lehrlingsforthildungs⸗, Zeichen⸗ und 
Fachſchulen des Gewerbe⸗, ſowie des 
Innungsvereins d. Maler⸗ u. Bauinnung. 


Freitag, den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr. Eröffnung des Winter⸗ 
Semeſters im Gewerbehauſe. — Die Lehrherren werden erſucht, ihre Lehr⸗ 
linge pünktlich hinzuſchicken und für einen möglichſt regelmäßigen Beſuch der 
Schule Sorge tragen zu wollen. EM 

Die Schul-Ceommission. 
A. H. Diebull. 


Tanz- Unterricht. 


Mein Tanzunterricht beginnt den 14. October und nehme ich gef, 
Anmeldungen für Privat- Cirkel. öffentliche Cirkel, sowie einzelne Schüler 
in meiner Wohnung Hundegasse 99, 1, Etage entgegen, Gleichzeitig empfehle 
mich zu Einübungen von Charakter- und National-Tänzen zu jeder Festlich- 
keit. Mich dem geneigten Wohlwollen bestens empfehlend 

zeichne hochachtend 
S. Torresse, Hundegasse 99, 1. Etage, 
Lehrerin der Tanzkunst, Musik u. Wissenschaft, 
2045) Sprechstunden: 11-2 u. 3—4 Uhr, * 


C ͤ“!!u. ß 75 
rr 


Hamburg-Amsrikanische Packelfahrt-Atien-Geellschaf. 


2 Directe Pot Dampfſchifffahrt 
Hamburg⸗New⸗ Mork. 


Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch, event. auch 
Sonntag Morgens. 
Nugia, 22. October. 


glich]! 
1505 


(2234 


2266) 


Dampf:Eaffee, 
wöchentlich 3—4 Mal friſch geröftet: 


Feinsten. Guatemala. 


träftig und vollſtändig reinſchmeckend, 
1 n Jelpfund 1 20 


feinsten grünen u. gaben Java 


(Miſchung), ſehr feinſchmeckend, 
pro Pi 1 


und 7 M. 
feinsten Ceplon u. braun Java 
(Miſchung), hochfein, 
pro Zollpfund 1,30 K, 

empfiehlt (2260 
als ganz befonders beuchtnugswerth 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Suebia, 12. October. 9 2 Gellert, 2. Novbr. ; 
Friſia, 15. October. Leſfing, 26. October. | Sileſia, 5. Norhr. i 
[Hammonia, 19. October. | Moravia, 29. October. | Wejtpyalin, 9. Nov. 


Paffage⸗Preiſe: Cajüte 250 , Zwiſchendeck 80 «#. 


Hamburg⸗Weſtindien, 


5 am 7. und 21. jeden Monats von Hamburg 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, Hayti, Curacao, Sabanilla, 


Colon und Westküste nes. 
Hamburg ⸗Hayti⸗Mexico, 


am 27. jeden Monats von Hamburg 


Die Honig⸗ und Frucht 
ſaſt⸗ Preſſe 


il von 
H. I. Zimmermann Nachfolger, 
Langſuhr⸗Danzig, 
offerirt ſehr preiswerth: 5 
Neuen hochfeinen Schlenderhonig in 
Orig.⸗Töpfen a ca. 10 Pfd. und 
Gläſern a 1 Pfund. 8 
Werder⸗Leckhonig in beliebigen 


2 


C 
n AR 
. ARSEER AL ENT 


Eine große Partie Reſte in 


| Gellürt und un⸗ 


nach St. Thomas, St. Domingo City, Cap tiayti. Gonatves, Port au Prince, 2 
8 Vera Crux. Tam pio und Progreso. = 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevoll⸗ 
mächtigte 5 5 
August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hambu rg. 
Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), BE 
Aſowie der Haupt⸗Agent Bruno Voigt in Danzig, Langgaſſe Nr. 51. 
f .g* * 1 35 
Ar. 35. Heiligegeißgaſe Ar. 35. 
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich ein g 
Atelier für Neuarbeit und Reparaturen 
eingerichtet habe. — Um geneigte Beachtung meines Unternehmens 
bittend, zeichnet Hochatungsvoll (2232 
bh. Schesmer, 
Senvelier, Goldarbeiter und Gravenr. a 
BETEN ELTA Te 2 RER NONE (Poſt⸗Colli 5 Kite 6 franco u. incl.) 
Geſchäfts⸗Eröffnun Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 
5 4 5 5 . * . lin Raffingde gekocht, auch in Sprit, zu 
Einem werthgeſchätzten Publikum. ſowie meinen Freunden und Be⸗] dbilligſtem Engros⸗Preiſc. (2264 
kannten die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem gugwzmgesn e 
auſe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32 im neu decorirten Lokale ein feines 
eſtanrant und Café unter dem Namen 
Schweizer - Halle 
eröffnet habe, welches ich hier freundlich empfehle. (2206 
A. Kersten. 


Des" 3 8 7 
n n 


Erlaube mir dem hochgeehrten Publikum Ten exgebenft an 
daß ich am Dominikanerplatz, Juntergaſſe Nr. 3, ein ER 


feines Restaurant 


eröffnet habe und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. g (2241 
Hochachtend 


G. Feyerabend. 


Handtücher, 

Creas⸗Handtücher 

Graue Handtücher 
Bettbezüge 


in bunt 28 Pfg. 


Bettdrell, 
Gardinen 


empfehlen um damit zu räumen 
unter dem Koſtenpreiſe. 
Einige 


eben Lakenleinen 


oppelt breit a Metr, 1,20 Mk. 


Riehl & Pischel 


8 29 Lauggaſſe 29. 


Annahme der rühmlichſt befannten | 
Judlin'ſchen 

chemiſchen Waſch⸗Anſtalt und Färberei in Berlin bei 
M. Reeps, Breitgaſſe 37 II., Ede 1. Damm. 2211 


0 881 erfanben uns die ergebene Peittheilung en dad wi 
eine Verkaufsſtelle 
Königsberger Thee⸗Compagnie 


übernommen haben, deren Miſchungen nach ruſſiſchem Geſchmack 
59.8. 18 


Err 
= 
I Filzhüte 
moderuiſirt, wäſcht u. färbt ſchnell 
und gut (850 
August Hoffmann, 
Strohhurabrik, Heil. Geiſtg. „8. 


— AB GET 


Hermann Hopf, | 
Matztauſche Gaſſe 2, 
Keruleder⸗Treibriemen, 
Jalouſie⸗Riemen, 


83545 6 ＋ e 
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuen. Die plombirten Packete tragen 
Firma, Preis und Nettogewicht. 

m geneigten Zuſpruch bitten 


br. Paetzold 


38 Hundegaſſe 38. 


(1987 


Se terſer, Sodawa er u. 1. monade gazeu 8 Baumwoll⸗Treibriemen, = 
K empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von II Niemleder⸗ Häute, 2 
eo Robert Krüger. Sunenniie 34, 2. Kl ene, 8 
Ich wohne jet F 2 3 

f auf⸗Schläuche. * 

Langgaſſe Nr. 28. eee 7 

u, Seen 18 hh lar, zen m & 


2007) Pratt. Zahnarzt. 
Privat-Unterricht. 


An einem Zirkel in allen Lehr⸗ 
fächern können noch 1—2 Schülerinnen 
theilnehmen. Näh. Breitgaſſe 81, 3 Tr. 


Sprechſtunden am Vormittag. 


So lafröcke 


Olga Hardegen, 


g l 1 von reellen Stoffen i öner Aus⸗ 
Klavierlehrerin, Kaffee, geröſlet führnug empfteblt. zu gen Preite 
Heil. Geiſtgaſſe 100. : ſigli Qualitä ’ A. Willderff, 
in vorzüglicher Qualität, Lauggaſſe Nr. 44, erſte Gtane. 


a 85, 95, 105 und 125 
empfiehlt (1073 


Couveris ice 
Magnus Bradike, 


Mein Comtoir 250, Serge 3 pr. Mille mit 
befindet ſich von heute ab Hunde- Firma bei I. Keseberg in Hof⸗ 


geismar, Muſter fr. (1532 


gasse 97, I. Eingang Matzkauſche ) ranfie 7 und 8. War- Mute fr 
Gaffe. Danzig, den 7. October 1884. — Ketlerbagerg üb g Ein feines Grundſtück bei Danzig 
. N von 80 Morgen mit Erndte zu 


N \ Triſche große Wallnäſſe zu verkaufen ) ı 
2197) Emil Salomon. 2 Sandgrube er | Tr. 12275 verkaufen Hundegaſſe 44. (2263 


11 I 


Carl Bindel, 
Spetial⸗Geſchäft für Öumminaaren n. kechniſche Artikel, 
Asbeſt⸗Handlung. 


Danzig, den 8. October 1884. 


P. P. 


Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft von 


Breitgasse 17 


nach 
N Mn 2 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughause, 

wovon ich mir erlaube, dem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt Mittheilung zu machen. 

Für das mir ſeither erzeigte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich, mir 
daſſelbe auch nach den neuen Geſchäfts⸗ Lokalitäten folgen zu laſſen, und wird es — 
nach wie vor — mein Beſtreben bleiben, den Wünſchen meiner werthen Abnehmer durch 
coulante, ſachgemäße Bedienung gerecht zu werden. 
Hochachtungsvoll 


Carl Bindel. 


0 Merzſchafe, 

gut angefleiſcht, ſtehen zum Verkauf, 
Dom. Uzierspitz, 

213) __ beiMemwe. 


Durch anhaltende Krankheit nes 
— zwungen mein Putz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft jo ſchnell als mög⸗ 
lich aufzulöſen, bietet ſich zur Eta⸗ 
blirung eines ſolchen oder ähnlichen 
Geſchüfts außergewühnliche Gelegen⸗ 
heit, indem ich ſowohl Lokal mit 
Wohnung, als auch vollſtändige Ge⸗ 
ſchäftseinrichtung, letztere im Ganzen 
oder getheilt, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu übergeben bereit bin. 
Marienwerder. F. Meyer Nachfl. 

NR. Auch iſt das Waarenlager 
im Ganzen zu deukbar niedrigſten 


preiſen be geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu übernehmen 


— 


1 alten Dampfleſſel, 


zum Mantel eines Cupolofens geeignet, 
auft J. Zimmermann, Danzig, 
Steindamm Nr. 7. [2068 


Hin schöner Gummibaun 


zu verkaufen Altſtädt. Graben 112, 
4 Treppen. Vormittags zu beſehen 


Til 3 Penster breites Haus, 


in einer der Hauptſtraßen hier, welches 
ſich aut verzinſt, wird ohne Vermittelung 
nebſt genauſter Preisangabe zu kaufen 
geſucht. Adreſſen n. Nr. 2165 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung kann bei uns als 
Lehrling 
eintreten. Gebrüder Engel. 
Für den Vertrieb meiner vielfach 
prämiirten = ; 
Johannisbeer⸗Weine 
(Madeira ähnlich) ſuche einen tüchtig. 
ſoliden Vertreter. Off. mit Referenzen 
verſehen erbittet 5 (2218 
Carl Vorn, Braunſchweig. 


— — FETTE ser — 
Agenten 

ſucht. ſchleunisſt eine alte Feuer⸗ 

Verſichernng, welche jedes ländliche 

und ſtädtiſche Riſico übernimmt. 

Offerten unter Nr. 2261 in der 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Zeitung erbeten.. 
in tüchtiger Gonditorgehilfe 
wird von gleich oder ſpäter geſucht. 


Hermann Lux, 


2194 Bartenſtein. 


Suche von ſofort einen jungen 


thatkräft. Inſpector 


8 guter Familie, der unter meiner 
Leitung zu wirthſchaften hat. Mel⸗ 
dungen erbitte vorläufig schriftlich unter 
Beifügung der Zeugniſſe. Perſönliche 
Vorſtellung erſt nach Aufforderung 


meinerſeits. 
R. Burand, 

2198] _____ Gr. Trampten 
Barean für Lehrfach (Vorſt. Lehrerin) 

Heiligegeiſtgaſſe 60 IL. ſucht und 
empf. foſtenfrei nur tücht. Erzieherinn. 
u. . w. Vacanz ſchon z. 1. Ierrin f 

Sof. gej. ſehr muſik. Graieberin 1: 
145. Mädch. Angen. Stell. Te. 

f bediente Jungfer 

8 — Maſch.⸗Näh., Friſiren, 
etwas Pub bewand., mit gut. Atteſten 
empf. z. 15. Oct. J. Harde 
Beiftg. 100. Selbige würde ſich auch 
a. Stütze d. Hausfr. g. eignen, weil ſie 
ein geſetztes, achtbares Weſen hat. 


Kellnerinnen 


werden ſtets gute Stellen nachgewieſen 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 105 bei 
A. Piat. . 
Ein geprüfte Erzieherin, muſik, geſ. 
Alters, f. 3 Kinder z. 1. Novbr. 
9 Meldungen m. Zeugn. bei Frau 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Damen für Höhe u. Werder 
melden ſich immerfort b. J. Dau. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 12252 
Eine bereich. Köchin fürs Land empf. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


ine Botel⸗Wirthin für Danzig und 


755 5 
zinige verh. u. unverh. Inſpectoren 
& weiſt nach J. Hardegen. 2289 
Ein junges Mädchen gus guter Fa⸗ 

milie wünſcht als Erzieherin, wie 
Klavierlehrerin zu unterrichten. Zeug⸗ 


niſſe u. Näheres Frauengaſſe 29, 1 Tr. 


; bardegen, eilig ö 


Ein Wirthschaits - Eleve, 
direct unter der Leitung des 
Prinzipals ſtehend, wird gegen mäßige 
Penſion geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 2278 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein geb. Mädchen, 


das mehrere Jahre eine größere Wirth⸗ 
ſchaft geleitet hat, wünſcht als Re⸗ 
präſentantin oder Geſellſchafterin von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Adreſſen werden unter Nr. 2113 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein j. geb. Mädchen, 


mit gutem Zeugniß verſehen, wünſcht 
von ſogleich unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen 

Hausfrau. 
Abdreſſen werden unter Nr. 2114 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Suche per ſofort Stellung als 


Inspector, 
direct unter dem Prinzipal oder als 
erſter Beamter. Arke - Schönwieſe 
her Altfelde. [2209 


Pensionat. 


Ju meinem Penſionat finden noch 
1—2 junge Mädchen, die die höheren 
Lehranſtalten beſuchen, freundliche 
Aufnahme. Beauffichtigung der Schnl⸗ 


Stellung als Stütze der 


arbeiten. Auf Wunſch Mufikunterriht 
im Hauſe. . EEE 
Emilie Seh wendig. 


geb. Ku Aare “ 
Breitgaſſe SL, 3 Tr. 
3 junge Mädchen, welche die 
Schule oder das Seminar beſuchen, 
wünſcht in Penſion zu nehmen 
Therese Seeger, geb. Krebs, 
2273) Langgarten 33, IL 
In einem feinen jüdſiſchen Hauſe 
findet noch ein junger Mann oder 
Schüler Aufnahme als Mitpenſionair 
für ein eigenes Zimmer. Adr. unter 
Nr. 2251 l. d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
In den Grundſtücken Bteitaaſſe 
Nr. 51/52 iſt die für ſich vollſtändig 
abgeſchloſſene, ſeit vielen Jahren von 
Herrn Dr. med Tornwaldt benutzte, 
gänzlich renovixte 


herrſchafll Wohnung, 


beftebend aus 2 Sälen, 8 Zimmern. 
ee 1 Zimmer mit Spiegeldecke ver» 
ſehen ift, 1 Bade⸗Cabinet mit Ein- 
richtun “, 1 Bedientenſtube, 1 Mäbchen- 
ſtube, 3 Eutrees, 1 geräumigen Haus- 
flur, div. Kammern, Küche, überdachtem 
Hof, 3 Böden u. Kellergelaß, Sanalifas 
tien und Waſſereinrichtung (2. Claſſe) 
vom 1. October d. J. ab event. auch 
ſpäter zu vermiethen und iſt alles 
Nähere Breitgaſſe 52 im „Lachs“ 
m kriab er. — 08 
eim möblırtes Zimmer, auf Waaſch 
mit Bedier ung, Bett, Kaffee ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. 
Big noter Nr. 961j 0 0.0 
Heal 109 iſt die 1. Etage zum 

1. April n. J. zu vermiethen. 

Zu beſehen Vormittags von 12 
bis 1 Uhr. e 

Näheres daſelbſt im Comtoir. 
Hundegaſſe Nr. 91 iſt ein 
oroßes Comtoir und ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermieten. 


Eine Wohnung 


von 5 —— und Zubehör von 


ogleich or 
Adreſſen nebit Preisangabe unter 

Nr. 2279 in der Exp. dieſer Jig. erbeten. 

In Neufahrwaſſer am Hafenkanal find 


3 Speicher u. umfang⸗ 
reiche Lagerplätze 


zu verm. Zu erfr. Jopeng. 66, 2 Tr. 
hoch, Vorm. 8—11 u. Nachm. 2—3 U. 


ine Wohnung, 6 beizb. Zimmer, 
E Badeſtube 7 Zubehör, zum 1. 
April 1885 od. früher zu vermiethen 
1. Damm Nr. 23. 2156 
om 1. Yril 1885 oder früher wird 


eine nung von 4 Zimmern 
u. Zubehör, Rechtſtadt, geſucht. Adr. 
u. 2065 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


— — . — 


Generalperfammlung 


am Freitag, den 10. October 1 
Abends 8 Uhr, im „Latſe rhef. 
Ruder -Club „ Vietoria“, 


Danzig. (2269 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


